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Einzelsehriften. 

a) Hebraiea. 

11 Eli ZOG, M. S., liT. nnp „Korosz-Botorm“. (Dio Tragbalken un¬ 
serer häuslichen Sicherheit) Beiträge zur Beschichte der 
judi chen Gemeinde zu Stomfa, (Stampfon, Ungarn) zuvör¬ 
derst die Lebensbeschreibung deren Rabbiner, Gelehrten und 
hervorragender Männer, deren Wirksam kiet, Lehrtätigkeit, 
Geiste«prödakto und Grabstcininsehritten u. s. w. stomfa. 
Zu beziehen beim Verfasser: Habb. M. S. Herzog. [I9l8| 
56,8. 160 S. 8". 

MAAHSEN, I, nre 1 » mwn Tcxtstadion op den Peiitatouch-< ’om- 
montanr van Mozes Nachmanides. Deel 1 ( Genesis en Exodus). 
Amsterdam. Van Crevcld & Cos Suclpcssdrukkerij 5679— 
1918 49 S. 8°. 

[Xacli einem allgemeinen Ileberblick über das Leben des Xaebmanides 
und den Pont -Komm, gibt der Verf. gute Laa. aus Ed, Lissabon und 




























eine beschränkte Anzahl von Texlvorscblägen nebst Bemerkungen Ff.r 

Br chten , l,t r „ L r r , <J ,f kbar 8eiD - «»Ad* *naÄTreiÜen 

Ifrucbteil dessen darstellen, was in jener Ausgabe besser »k in «i A « 
übrigen ist: gegen Maarsen selber lässt sich mancherlei Vorbringen.— 
(1 35 m tT r d “» Ko,mn i8 , 1 , i edcn(alls in Spanien begonnen 

Jll Vf] Tss An^ ,e -Q R K t,ai ^V ^ art r iD - wnn [ZfHB 

i-L n' 1 ri 5 ’. T:,' 9 bemerkt, ist der von Schcchtc-r veröftent- 
dt , - b ! r « u ? fr“* 1 « gedruckt; daher fehlt die bctr Bemerkung 

Cbarisb zi Lr" f.r \ 166 “ * S ; lß ,,a8s N die Moreübe. sotzunf 
onaiisig zitiert, ist schon ans dem p;tn o des zu »rse 

Ittn'iZnh* 18 l fur die A " Zählung der Ausgaben konnte auch aus 

1 enjacob mehr entnommen werden.— Ebda. Aboab ist für die 
Textkritik nicht einfach wertlos (s Anfang rj>. — I 1 1 (3 Stelle 
AmL S °\vm '! Anmerkungen und Eigenheiten in dem X Text der 
iv> i* S i "tL“ 8 ,i Ullt c,,riTC n '’ r ' stammen aus Ed. Wien 1869 - 1 u 
he/ ThLa be ° d c r of T 8 *^’ - S 21 Doeh mebr verändert.- Ebda’(8) 

2 7 T l 9 l1’ S i 2 *° T * zl P lert ~ i- aö las*- einfach r.ttn eoSl.- 

noch LU,1 T T. 2 - 8 “• 9 |vgL >• ll > aael, Theodor S. 79 
"„,f Si unbedingt sicher - 2, 9(2.) Statt rvon nr;- 3 war anzufüh- 

iii * 2 3 'j™ ’ ;n ' 1 , n ' 2 u, -16.— 16, (J. ohne Änderung verständlich- 

ba^te — m ls rC i b ß .oTm 1 me , h . r ’ , da ° 8 eine . , Siinde seiueo Lolin hintan- 
Vorznp 18 ä./V 2) ^ gl der 8 P racLllch härteren Wendung den 
Vorzug— 8i>, 9. zu lesen nrncrss w nsco nS.- 46. 10 nnva nicht 
zu verändern, vorher 1. cnsa iv-3.— I! 8, 15 (2. war auf nnm 
und doeh wohl auf Berliners Raschi zu verweisen.— 12, 42 Abraham 

schätzt n die P | S a N» h S ‘ - Wil1 d l e ., La - haUcn ~ 1 '■ fi - Maaraen über- 
Bcüatzt die La. Isacbmanis aus Sifre — 18, 21 (8.) Hubers Behaii»t.in«r 

ist unrichtig das Zitat steht im alten Tanchuma, Jithro 2. 16 1 s 

i n» «I“-f * UBg , flnde i weder . durch N’» Weise, noch durch die IIss! 
eine Stutze, auch nicht die in Ed. Pressburg bereits vorgenommene 
Aenderung zu 28, 43. 80, 34- (2., Dass Sahb 26 a ursprünglich zwei 

verschiedene Namen gestanden hätten, ist sachlich unmöglich. Kerith 

8h ba , r MC r Talm " dre P rod "J*tion x :en. — 82, 1 <2. Das Z tat Xas 
8 h, auf da» die von M. angeführte Stelle aus Kohut übrigens verweilt 
st nicht erkannt. An toigenden Stellen, an denen Als Vorschläge 
mit dem ihm bekannten ppt 3 ep2 Zusammentreffen, wäre dies vielleicht 
anzudeuten gewesen: 1 18, 3; 19, 2 ' 22, 2 |2 )• 4 1 2 >- 11 9 

ir»,. 1 » , fc -« 1 * H; das letzte unrichtig*, da nsro deu 

Iraktat bezeichnet. — Der Hinweis auf hiss, oder überhaupt auf die 
alteren Ausgaben ist weggefallen zu I 1, 2 ; 38, 2; 42 ;i- 47 ik- 

V*V'- 1 6 „ (: V : - 1 "’ 2 Orrtümllcb in Kapf’ ]io 8, 

7 ’",' 1 huckt, ist 11 t> ow, |. ccm.— Meine un p*»aneisn 

- I- Absicht den Komm zu edieren ist dem Verf. be- 

grei Iicherweise unbekannt geblieben. Sein Streben berührt jedenfalls 
sympathweh und seine Arbeit ist sohnge keine neue Ausgabe verliest 
natxhcbl. A z S /ncarz. 

iw\J XL]^ Jpä r 2 *x \ arianlen und Ergänzungen des 
I exles <les JerusaJeinisehen Talmuds nach alten Quellen 
und handschriftlichen Fragmenten ediert, mit kritischen 
Noten und Erläuterungen versehen. Traktate : Pea, Demai, 
ISIaaser Scheni, Orla und Üikkurim. Wilna 1917. 2^5 S. 8°. 
[Posthume Ausgabe. Die erschienenen Bände umfassen nur die 
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ersten beiden Ordnungen, mit Ausnahme Ton Tr. Erubiu. Vgl, auch 
noch Poznanski in mwn 1917, nr. II—12], 

WILKANSRV, 31., htrz" px 'v.,r iwbd Statistik dor jüdischn 
Bevölkerung Palästinas. Auf Grund neuester Erhebungen 
wis cnschahlich Loarbcitel mit eingehenden Erläuterungen 
herausgegeben vom Palästinaamt. 1 Bd. Jaffa 1918. 4 », 

[Auf Anregung des Amerikanischen Hit skomitee liildete sich 11)16 
eine fiin:gliederte Kommission, d : e von Haus zu Haus wanderlen 
and eine vom Hilfskomitee ausgearbeitete ausführliche Frageliste ge¬ 
nau ausfüllten, die Ergebnisse dieser Erhebungen wurden dann im 
Palestmuamt von M. W. wissenschaftlich gegliedeit und bearbeitet mit 
««eil Tabellen und ausführlichen Erläuterungen in hehr. Sprache - 
Her vorliegende erste Band behandelt die Städte dudftas; 1) Je; usalem 
a ) Jaffa, ä) Hebron, i) Ramie, Lnd, Gaza und Beer Seba. — Das 
schone Werk gehört zu den besten Leistungen auf diesem Gebiete 
holten wir das die ferneren Bände nicht allzulange auf sich werden 

tirtirf/I n liniAAAh« 


warten lassen. 


b) Judaica. 


AALDERS, G. Ch., Do Frofeten dos oudeu Verbands. Kämpen, 
J. H. %k, 1919. 287 S, 8°. * ’ 

AßRAMüWlTSCH, Scholem-Jaikcw Mendelo Mocher-Sfmtn 
ischko der luumme. Ein jüdischer Roman. Deutsch von 
Alexander Eliasberg Wien und Berlin, U. Löwit Verlag 
1918. 240 S. 8*. M. 8,8J. g ’ 










BEN DOW, J., Der Lemberger Judenpogrom (November 1918 — 
Jänner 1919), Wien-Brünn, AI. Hickl-Verlag, 1919. 167 S. 
8°. M. 9. 

BENTW1CB, N., Falestice of tho Jcws. Fast, present and futuro. 
With and appendix. London, Faul, 1919. 8'. 6 s. 

BERN FELD, S.. Das jüdische Volk und scino Jugend. Wien, 
11. Lmvit, 1919. 134 S. 8“. M. 5. 

BERNSTEIN. S., Der Zionismus, sein Wesen und seine Organisation, 
llerausgcgebcn vom Kopenhagener Bureau der zionistischen 
Organisation. Kobcnhavn, Drucker; Rasmussen u. Rugh. 
(Berlin, Jüdischer Verlag», 1919. 101 S. 8°. AL 2,50. 

B1AL1K, Ch. N., Nach dem Pogrom. Aus dem Hebräischen von 
Abraham Schwadron. Wicü-Berlin, R. Löwit Verlag, 1919. 
30 S. S ( \ M. 1,20. 

BIRNBAUM,N., Vor dein Wandersturm. |- Jüdische Zeitlragcn. I.) 
Frankfurt a. M, L. Sänger, 1919. 31 S. 8". Al. 2,50. 

—, —, Vom Freigeist zum Gläubigen. Ein Vortrag. Zürich, 
Verlag „Arzcnu** Agudas Jisroel-Jugend-Organisation, 5679. 
[1919]. 24 S. 8°. 

BIRNBAUM, S., Praktische Grammatik der jiddischen Spracho 
für den Selbstunterricht. Mit Lescslückcn un 1 einem Worier- 
buch. ( — Die Kunst der Polyglottio (Einband: Bibliothek der 
Sprachenkunde). Eino auf Erfahrung Lcgr. Anleitung, jede 
Sprache in kürzester Zeit nnd in bezug auf Verständnis, 
Konversation und Schriftsprache durch Selbstunterricht sich 
anzueignert). 128. TL) Wien, A. 1 lartleben, o. J. [1919]. 
188 S. 3°. M. 2,40. 

BLANCKENHORN, M., Der Boden Palästinas, seine Entstehung, 
Beschaffenheit, Bearbeitung und Ertragfähigkeit. ( — Pro 
Palästina-Schriften des deutschen Komitees zur Förderung 
der jüdischen Puhistinasiedlnng. 5. Heit). Berlin, Deutsches 
Komitee zur Eörderung der jüdischen Palästinasiedlung. (Ber¬ 
lin, Rcimar Mobbing), 1918. 32 S. 8 . M. 0,80. 

BLUEUER, II., Deutsches Reich, Judentum und Sozialismus. Eino 
Rede au die frcideutscho Jugend. München, G. C. Steinicko, 
1919. 24 S. 8°. M. 1,20. 

BLUM EN FELD, K., Zionistische Betrachtungen. Fünf Aufsätze. 
Anlässlich des zehnjährigen Bestehens der V. J. St. Mac- 
cabaoa, Berlin. Ilerausgogeben von ihrem Alt-Herrn-ßund 
Dezember 1916. (= Broschüren-ßibliothek des K. J. V. Nr. 5.) 
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Berlin, Druck von A. Scydel u Cio, G. m. b. H, 1910. 
31 S 8°, 

BOBHM, L., Dor Wundor-Rabbi. Neue Jüdische Gedichte zum 
Vorträgen, üildesheim, Oskar Kratzenst#, 1919. <>0S, 8'. 
BOTSCHKO, E,, Das Palästina problem im Lichte der traditionellen 
und nationalen Parteien. Israel in ernster Stunde. Basel, 
P. M. Goldschmidt, o. J. [1919j, 55 S. 8". 

BHANN, M„ Ein kurzer Gang durch die jüdische Geschichte. 
3. Aullage. (= Jüdische Handbücher 2.) Wien, K. Löwit, 
1918. 88 S. 8". M. 1,20. . 

E BUBER, 51, Chcrutli. Eine Hede über Jugend und Religion 

(1.—3, Tausend). Wien, II. Löwit, 1919. 86 S. 8". M. 1,50. 
CARLEBACH, S,, Sittenreinheit. Ein Mahnwort an Israels Söhne 
nnd Töchür, Väter und Mütter 2. Aullago, Berlin, Vortag 
Hausfreund, 1919. 111, 98 S 8". M. 3. 

CASPAIH, W, VVeltordnung und unverdiente Not nach dem Alten 
| Testament (Theodizee). Berlin. Runge, 1918. 28 S. 8". 51. 1. 

CH ASA NO WITSCH, L., Die polnischen Judenpogrome im November 
und Dezember 1918. Tatsachen und Dokumente. Stockholm, 
Verlag Judaea A. B., 1919. Hl S. 8 . Kr. 2. 

COHN, A., Die Forderung des Tages. Zürich, Verlag der^Agudas 
J.sroel“ Jugend-Organisation, Druck von Kopp-Tanner, 1919. 

12 S. 8'. *M. 2 

Abdruck aus dem „ Israelit % 31. August 1911. 

COHN, B., Ueber unveröffentlichte Schriften jüdischer Astronomen 
des Mittelalters. (S.-A. a. Jahrbuch der jüdisch literarischen 
Gesellschaft. XII) Frankfurt a. M , David Droller, 1918, 

13 S 8'" 

DAR51STAEDTER, K , Purim. Ein Spiel in 4 Scenen. Laden bürg, 

I Selbstverlag dos Verfassers, Buchdruckerei Josef RcfTert, 1919. 

15 S. 8". M. 1.50. 

DAW1DOWICZ, D., Das Buch Jjob mit Ueberselzurg und Er¬ 
läuterungen. Doutscho Bearbeitung der „Rätsel aus dem 
Morgenlaode“ 1. TI. Berlin, C. A. Schwotschke u. Sshn in 
Komm., 1919. VI, 138 S. 8". M. 8. 

I DERAW, A., Palästina das heilige Land, ein souveräner jüdischer 
Staat'. 1 ' Borlin, Karl Siegismund, 1919, Hi S, 8". 51. 0,60. 
DINIER, A., Lichtstrahlen aus dem Talmud. Offener Brief an den 
Landes-Rabbiner von Sachsen-Weimar-Eisenach. 3. Auflage. 
20.—40. Tausend. Berlin o. J., F. Warthemann [1919J. 
15 S. 8". M. 0,20. 
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EDOM 


j" J Ecl 5 r Zeu g cn und Zeitgenossen über die Juden- 
1919 g 79 S s" M 5 hrc,mögc ' Bcrlin > Jüdischer Verlag, 

EL!07 ’’ Da ,. nie1 ,. D , cr0Eda - Ron ’ an - (Nach der Uebersetzung 
aus dem Knglischen von Adolf Strodlmann, Gekürzt und 
herausgegeben von Alexander Eliasberg ). Berlin, Jüdischer 

Verlag, 1918. 407 S. 8". M. 9. 

EKDBES, F. C„ Dio wirtschaftliche Bedeutung Palästiras als Teiles 
er Juikci. (—Pro Palästina S*briften des deutschen 
Komitees zur Förderung der jüdischen Palästinasicdlung, 

, 1 ,® ri . n > U p utsctcs Komitee zur Förderung der 

jüdischen 1 alästinasiedlung. (Berlin, Heimar Hobbing), 1918. 
*>. ö. M. 0,80. 

tEUCHTWANGER, S Dio Judenfrage als wissenschaftliches und 
politisches Problem, Berlin 1916. 8°. 

^ tel 2fHß. XIX, S. 70. Verf. bezeichnet als Aufgabe 

f/hrn d rr v ü in e8Ch n- 16 ^ P? rstellan * jüdischen Einflusses im 
Vö ! k Ür P** methodologische Richtigkeit dieses Standpunktes 
5? c d P “J* bl0r ni A cbt dcr 0rt Wohl a her erscheint cs angemessen, 
UncvionKP . eD . tbaItöß o A *I l8SOra n« wörtlich anznfölren, weil sie sonst 
Sf^i? ub ! lcb lst - -^ ln Musterbeispiel einer solchen durch willkürliche 
Stoflisoliorung bewiikten Wissenschafüichen Entwertung historisch wert- 
voller Tatbestände sind die Forschungen Steinschneiders über die Juden 
m der Mathemat k. Interessant wäre die Erforschung des Anteils der 
Juden an den Fortschritten dieser Wissenschaft in Methode und Er¬ 
gebnissen Kraft einer bei den Juden vielleicht vorhandenen mathe¬ 
matischen Begabung. Freilich müsste ein solcher Historiker nicht nur 
Fliilo.oge sondern mindestens auch Mathematiker sein. Was gibt St ? 
Eine herbariumsähnliche Zusammenstellung — die gleiche Redewendung 
auch Neue Jüdische Monatshefte II, 71 - der in mehr als 1000 Jahren 
mathematisch tätig gewesenen Juden und ihrer Schriften. Und bis 
wann. Bis zum Begitn des 19. Jahrhunderts. Nichts könnte be- 
ze cLnender sein für die uuwissenscha tliche Grundlage solcher For¬ 
schungen Vom Beginu des 19 Jhdts. an nämlich erst datieren 
wissenschaftlich bedeutsame Leistungen der Juden in der Mathematik, 
wahrend sie gänzlich unbeteiligt waren an der ersten Blütezeit der neu¬ 
zeitlichen Mathematik (Leibniz, Cartesios).“ Es ist F. nicht in den 
biun gekommen, diese in einer Anmerkung näher bezeichneten Abhand¬ 
lungen genauer auzusehen, sie gehen bis 1840. St. schreibt 1893, er 
habe sie vor einem halben Jahrhundert begonnen und er erachte cs 
(»ohne Fachkenner zu sein“) als seine Pflicht, sie „als Material für fach¬ 
männische Bearbeitung nicderzulegen.“ Diese letztere Bemerkung hätte 
b. auf der zweiten Seite der von ihm verunglimpften Studien tatsächlich 
gefunden, wenn es ihm schon gleichgiltig war, die einfachsten Voraus¬ 
setzungen der von ihm geforderten Geschichte in der Theorie zu über¬ 
sehen. Niemand wird sich also wundern, dass er die arabische Epoche 
kurzweg negiert und nicht ahnt, wie sehr gerade St’s prinzipielle kultur¬ 
geschichtliche Anschauung der seinigen als Stütze dienen konnte. Die 
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Angelegenheit ist tief bedauerlich; die Art, wie F. ohne jede Sachkunde 
über St, urteilt, erfordert die aebärfste Ablöbonng. A,*Z> Schwarz, 

FESTSCHRIFT, zum hundertjährigen Bestehen des israelitischen 
Tempels in Hamburg 1818—1918. (Einband israelitischer 
Tempel verband in Hamburg.) llcrausgegeben v. D. Leimdörfer, 
Hamburg 18. X. 1918. Hamburg o. J , M. Glogaujr,, |l9iyj. 
■ 05 S. m 5 Tafeln. 8 ". M. 12 ,üO, 

FRIED, M,, Biographisches über Benjamin Wolf Ehrenkranz 
(Wölwel Zbarazcr). Prcssburg, Druck von Alkalay u. Sohn 
Naehf., 1917. 25 S. 8". 

[Somlerabdrutk «ns dea „Mitteilungen znr jüdischen Volkskunde“, 
keraesgegebea von JU. Giuuwald, Wien, .lahrgang 1917.] 

FRIEDMANN, A., Lebensbilder berühmter Kantoren. Zum 100. 
Geburtstage des verdienstvollen Oberkantors der Breslauer 
Synagogengemeindo weiland Moritz Deutsch I. Berlin, C, 
Boas Nachf, 1918. 247 S. 8'. M. 9. 

FUCHS, E., Um Deutschtum und Judentum. Gesammelte Reden 
und Aufsä*ze (1894—1919). Im Aufträge dos Centralvcreins 
deutscher Staatsbürger jüdischen Glaubens horausgegebon von 
Leo Hirschfeld. Frankfurt a. AL, J, Kautfmann, 1919. Vllt. 
382 S. 8°. M. 6.60. 

GF.WUERZ, S., Lemberg. Eine kritische Beleuchtung dos Juden¬ 
pogroms vom 21.—23. XI. 1918. Berlin, L. Lamm, 1919. 
13 S. 8". M. 1. 

G1ESEBRECHT, F, Die Gruudzöge der israelitischen Religionsgo- 
schmhte. 3. Auflage,9.—13. Tausend besorgt von D. A. 
Bcrtholet. («Aus Natur- u. GcistesweJt. 52.) Leipzig, B, G, 
Tcebner, 1919. 128 S. 8". M. 1.G0. u. 4J % T. 

G1NSBUUG, S., Wie in jüdischer Politik „gemacht“ wird. Ein 
Mahnruf (=Flugschriften Hrsg, vom Koraiteo für Aulrechterhal- 
tuiig jüdischer Neutralität. No. 1.) Zürich, Wallach, 1918. 
12 S. 8« Fr. 0,30. 

GOLDMANN, N,, Die drei Forderungen des jüdischen Volkes. 
Berlin, Jüdischer Verlag, 1919. 3i S. 8°. M. 0,60. 

GOLDSCHM1D1', L., Reden, Berichte und Weissagungen Je-ajas, 
aus dem Urtext übertragen. (Wortgetreue Uebertragung aus 
dem roasoretisclien Text unter besonderer Berücksichtigung 
der rabbinischen und karäiselien Kommentare, als auch der 
modernen Textkritik; Ausstattung im Gepräge der illuminier¬ 
ten Bibelhaudschriften nach Entwürfen und nuter Leitung 
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des Uebersotzers.) Berlin, M. Perl, 1018. 86 S. m. Titelbild 
35, 5 x 26 cm. M. 200. 


GOTISCHALK, B., Lcbensworto. Berlin, M. Poppelauor, 1918 V 
117 S. 8°. M. 3. 

GOETZ, ß., Eine Pesach-IIagada. Berlin, M. Poppolauor, 1918 
24 S. 8- M. 1,50. . ’ 

GRABIEC, J., |d. i. Jozef Dalrowski]. Syonizm niepodlegloscicwy 
przcciw panstwu polskiciuu., |Der unabhängige Zionismus 
gegen den poln. Staat.] Warszawa, Tcw. Wydawnicze. 1917 
19 S. 8". 


GRIMPEN, A., Antisemitismus und Christentum — lassen sie sich 
mit einander vereinigen? Eine zeitgemässo Untersuchung. 
Hamburg, A. Grimpen, 1919. 102 S. 8". M. 2,70. 

GRl'N WALD, M., Der Kampf um die Orgel in der Wiener isra¬ 
elitischen Kultusgcmeicde. Wien, Verlag von Dr. Bloch's 
Wochenschrift“, 1919. 60 S. 8”. 

11ADORN, W., Das letzte Buch der Bibel. 2. durchgeschene Aus¬ 
gabe. Zürich, Artist. Institut Orcll Füssli, 1919. 6-1 S. 8°. M. 3. 

HALLE, F.,SEBER,M-, FE1LCIJLNFEL1), A. MESSER PLATZ, P, 
l'ricdensi flieblen der Nationen Vier Preisarbeiten. Ilcraus- 
gegebeu von der Moritz-Mannheimer-Stifiung der Grosslogo 
für Deutschland. Gotha, Frdr. Andr. Perthes, 1919. V, U'4 
S. 8° M. C. 


HA URI, R., Das Moscslied Deuteronomium 32. Ein Beitrag zur 
israelitischen Literatur- und Religionsgeschichte. Diss. Zürich 
2. A. Schaufelberger, 1917. 1(3 S. 8“. 

|S.-A. a (1. .Schweizerischen theologischen Zeitschrift“ 8‘>. Jahre. 
(19I8).| 

HED1N, S., Jerusalem. Leipzig, F. A. Brockhaus, 1918. VIII, 342 
S. mit Abbildungen im Text und auf Tafeln und 2 Karten. 
M. 15. 

HEINEMANN, I., Der Völkerbund im Lichto des Judentums. 
Berlin, Vorig des Jcschurun, 1919. 48 S. 8". 

[Sonderabdruck aus Jeechurun Jahrgang 5, Heft 11112. 

L1E1SELBEK, M, Gnomen und Sprichwörter des Talmuds St. 
Gallen, Druck der Bachdruckerei A. I.ochncr, 1916. 22 S. 8°- 

UERZL, Th., Der Judenstaat. Neue Auflage. Mit einem Vorwort 
von Otto Warburg. Berlin, Jüdischer Verlag, 1918. 88 
S. 8'». Al. 2. 
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HERZT., T., Panstwo zydowskie. Praelozyt * rtfemieckiegö i 




siovvem vstepnem opalrzyt Jakob Appenslak. Warschau, 
Jardenja 1917. 80 8. 8". 

(„Der Judenslaat. Aus dem Deutschen übersetzt und mit einem 
Vorwort versehen von Jakob Appenslak". Ausgabe der Studenten¬ 
verbindung J erden ia.| 

HÖBFL1CIT. 15.« Der Weg in das Land. Palcsiinensiseho Aufzeich¬ 
nungen. Wien u. Berlin, 1L Lowit Verlag, 1918. 118 8. S". 
M. 3. 

HOPPELEB, li , Bibel wunder und Wissenschaft. Betrachtungen 
eines Arztes. 2. Auflage. Stuttgart, J. F. Steinkopf, 1919. 
101 S. 8". M. 2.50. 

EORODEZKY, S. A., Mystisch-religiöse Strömungen unter den 
Juden in I'oicn im 16.— 18. Jahrhundert. Leipz : g, G. Engel, 
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II. ABTEILUNG. 

Ein unbekannter karäigcher Gelegenbeitsdruck. 

Von S&mnel Poznnn&k : . 

Ausser Werken von karäischen AutoreD, die von ihnen selbst 
oder von ihren Glaubensgenossen zum Druck befördert worden sind, 
und über die ich demnächst ausführlich zu handeln gedenke, exi¬ 
stieren noch verschiedene Gelegcnheits- und Kinblattdruckc, Flug¬ 
blätter u. dgl. Manche solcher Drucke sind, soweit sie mir Vor¬ 
gelegen haben, von mir an verschiedenen Orten beschrieben worden. 1 ) 
Hier will ich über einen bisher unbekannten karäischen Gelegcn- 
heitsdruck berichten, der im Besitz von Prof. Dr. Porges ist und 
dessen äussere Beschreibung ich dem Besitzer verdanke. 

Dieser Druck besteht aus vier Quartblättern. Bl. la beginnt; 
r.ny cnc 

cnnS ,ts cm nSv cm jrn« vn ifv fycS . 
rrmen cmnn r c npnpn wn tr m n w nen 
'S st iT2 ( 2 D"mi j»rc c:3 *nn:n jut? pnr tm 
•Van pr« \s:;n oniD» r c:c nnn p;nn epr c:i 
•Svr pcc cr.tn rm.v nn:n nro aci 

4 S‘3ti pcc c :::n n t.,t icrcn r.nzn pns 'er 

worauf dann 18 Zeilen in lateinischer Sprache folgen, die auf 
Zei’e 19 mit der Unterschrift ;: pTsm 'rr nrzv c:n schliesst. 

Die vier Kariier, welche die Tora - Kollo gewidmet haben, 
sind auch anderweitig bekannt und scheinen Notabein ihrer Ge¬ 
meinden gewesen zu sein. Isak b. Sinan Boro ) pränumerirte in 

Perekop (tatar. Ur tk) 1831 das m n:r mit tatar. Bearbeitung ed. 

Konstantinopel 1S41, die tatar. Bibelübersetzung cd. Eupatoria u. 
1847 Aron b. Elias c % *n py ed. Eupatoria.*) Jacob b. Abraham 
Qschan prürumerieite in Eupatoria 1841 die genannte tatarische 

i) Die kar. Literatur der letzten 30 Jahre, ur. .‘>3. 34. 88. 39; Revue 

Orientale (Kelebi kemele) 1912, p. 42, nr 4, u. p. ^3, nr. 9. 

a ) c’:d hwmi iptn. 

s ) So punktieri, aber eigentlich lautet dieser auch sonst unzutreffende 
Familiennamen Born, was lateinisch bedeutet. 

*) Ueber die Wichtigkeit der an der Spitze vieler moderner karäia-her 
Drucke enthaltenen Pränumeranten-Verzeichnisse für die Kenntnis karöischer 
Vor- und Familiennamen, sowie karäischer Familienverhältnisse, besonders 
in der Krim und Südrussland, s. MGWJ 1016, 151, n. 1. 
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Bibelübersetzung. Mose b. Jchuda Sapak war Vorsteher in Pere- 
kop, pränumerierte 1838 Firkowitschs nanci reo, 1841 die tatar. 
Bibelübersetzung, 1847 das gen. c”n py und starb vor 1857, wie 
aus dem Pränum.-Vorzcichnis von Sultanskis mpn nno zu ersehen 
ist. Aron b. Jchuda Sapak, wohl ein Bruder dos Vorhergehenden, 
war cbenlnlls Vorsteher in Perckop und pränumerierte ebenfalls 
18 8 das nr-ai "ca und 1841 dio tatar. Bibelübersetzung und 
ausserdem noch 1857 das gen. mpn nrc, >nd 1867 Aron b. Elias 

min rrz cd. Eupatoria. Simcha Babowitsch endlich (1790_1855) 

ist der bekannto Führer der Krimschon Karäor in der orsten Hälfte 
des XIX. JahrliJ) Da nun drei von den vier Spendern in Perokop 
gelebt haben, so haben sie wohl die Tora-Roile der kar. Gemeinde 
diesor Stadt geschenkt. 

Bl. l b beginnt mit einem Gedicht von Isak KohcD, das aus 
t> sechszeiligen Strophen besteht und das Akrostichon p: prrr hat, 
dessen Anfang inPc ryn nasn nyr.aa rv rrv -ca- lautet. Die 
Ueberschrift lautet: bz pj» -131 mnan o:,i,l ps pnr -» an,iS rr 
';:i ejm frvr. Der punktierte Text auf S. 2 a Z. 14 beginnt 
mit den W orton : "Sc: cisy ruPnjn n**NK>i nyS-xn rx 

cn Sy n. Isak Koben ist wohl Isak b. Mordechaj Koben aus 
Nikolajow in Südrussland, der in dem Pränum.-Verzoichnis von 
Josef Sapaks c\iv «u (Odessa 1871) als inico.i pirni bbizn c:nn 
*m rum yntvr '«man rmom rwn «rsan und in der Ge- 
dachtnisliste im Gebetbuch cd. Wilna 1S9J als rum p: pnr 

Tajni c'rr.i c:n,i betitelt wird. Im Gebetbuch ed. Wilna 1868 
S. 168 ist von ihm ein Bittgedicht um Regen, beginnend yiv 
eis memo enthalten. Wenn er schon 1841 als Gelehrter be¬ 
zeichnet wird, so muss er bald nach 1871 gestorben sein in der 
lat hndon wir ihn nur noch 1872 unter den Pränumcrantcn von 
Hak b. Salomos na* *in cd. Zitomir (und pränumeriert er 1867 
das mir 1.13 und 1871 vrb* HTM ed. Odessa).*) 

s. v. WFzflM 

Schrill Yd! Y . .. “ ''«rtomr 

1? **' UeD InhaIt (les P nn m *ra*eü und Antworten 
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Auf das Gedicht Isak Kohons folgt ein anderes aus 11 Vers- 
zcilen bestehend mit dem Akrostichon ;:nn c:nn wfw m d*mS m '£' 
hkj pi:: Sr kcm nr:n *v:: idSöh. Das Gedicht beginnt: v, v nun 
: nen: km rra mskS km rrx «noMno 't rrr; .no'on und 


schliesst auf Bl. 26 mit den Worten rrtPö nö*or v v rrr dm:: 
•W trc:. Elia b. Chanukka lebte in Pcrekop und pränumerierte 
1831 das oben gen. und 1838 das rca. kcm scheint 

hier nicht Arzt zu bedeuten, sondern ein in der Neuzeit bei den 
krimschcn und südrussischen Juden ofters anzatrefifender Familien¬ 
name zu sein. Ein BrudeV Elias durfte Abraham b. Chanukka 
Hofe sciD, der in Simfcropol lebte und 1837 das oben genannte 
mpr nrc pränumeriert hat. 

Bl. 3 a ist leer. BI. 3 b enthalt ein aus 10 eechszcillgen 
Strophen bestehendes Gedicht mit der Ueberschrift M'Sx n emb "V 
ns: xen leben pnn tm und dem Akrost ; chon p:K3 rz % [3 wbx. 

Der Anfang lautet.: rx | cbm C'CV ummd | cbiy *;ik urt« hx 
\ch m mk »mm m | mx: bxnir hy | vrau runb | : cb: nr* rr.:n: 

ist der Schlussreim jedes SechszeÜers). Wenn ]ex;, womit die 
letzte Strophe beginnt, noch zum Akrostichon gehört, dann wiird* 
Elia b. Jefct zu der in der Krim gehr verbreiteten Familie Nceman 


gehören, die ihren Ursprung auf Josef b. Baruch [ökm nrn (gest. 
1797, s. Firkowitschs jr:r *;:x S. 227 nr. 32) zurückführen, und 
sodann würde kcm hier Arzt bedeuten. Ich glaube aber eher, dass 
[DK: ircht zum Akrostichon gehört und dass kcm auch hier ein 
Familienname ist, denn wie sollte ein Vorbeter zugleich Arzt sein. 
Dies umsomehr als auf dieses Gedicht auf Bl. 4 a ein anderes, 
punktiert und aus 16 Verszeilen bestehend (mit dem durchgehen¬ 
den Schlssuroim c? —) folgt, das ebenfalls die Leberschrilt <r 
ns: p;:S xer cn j?nn c:nn M'bx m : m nb hat, das Akrostichon aber 
lautet hier nur rv p vrbx (Auf. mm pr* mmm thm mch nr:?x 


enthaltend (be and sieh handschriftlich bei Samuel Pigit in Ekaterinoslaw s 
y^on 1888 nr. 248\ Von Isak b. Samuel Hohen in Konstanünopel findet 
sich ein Gedicht am Anfang von Numeri in d. Pentateuch mit türk leber- 
setzung ed. Konst. 1832-36. Dieser hesass auch ms. Herl. 226, wo seine 
rnterschriit mit lat. Lettern: Isaac Cohen, Constantinople [m IfHB 
87 zwischen nr. 48 u. 4U nachzutragen ; auch das in nr. 41 erwähnte Ms. 
erbte Beracha aus dem Besitz seines \aters Isak b. Samuel Hohenj. 
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hx rntt). Die Seite schliesst mit 5 Zeilen in tatarischer 
Sprache, worin dio Namen rv |? |:| Sktb«* * (V) ncs vmo nc: 

und pv»sC3 LT rnct*' verkommen. Bl. 4 b ist leer. 

Der Druckort ist nicht angogobon, ist aber ohne Zweifel 
Eupatoria, wo 1841 die Druckerei von Mordechaj Trischkan be¬ 
standen hat. 


Die schöne Magelone, 

eine jüdisch-deutsche Erzählung. 

Von >1. Schiller (Frankfurt a. M.). 

Es ist längst festgestellt worden, dass dio in den meisten 
europäischen Literaturon zu findende Erzählung von dem Grafensohn 
Peter von der Provence und der schönon Magclone auch im alten 
jüdisch-deutschon Schrifttum vorhanden ist. Aber seitdem Chr. Wolf 
in seiner „Bibliotheca Hebraea“') die erste knappe bibliographische 
Notiz machte, ist ausser einigen diese ergänzenden Angaben Stein¬ 
schneiders-) nichts Wesentliches hinzugefügt wordon. :< ) Da dio 
Erzählung in der deutschen Literatur so beliebt war, dass sie immer 
wioder neugedruckt‘) und neuboarbeitet ’) wurde, da ferner auch 
die jüdisch-deutsche Bearbeitung — wio mehrfache Drucke be¬ 
weisen — weit verbreitet war. dürfte es am Platze soiu, dieser 
eine kurzo Betrachtung zu widmen, zumal das Büchlein höchst 
selten geworden ist. 

Der Catal. Bodl. zählt vier Ausgaben auf: 

1) Ein schön Lied von ein Ritter aus Provinzian-Land, 
Siegmund ist sein Name genant, und Magdalena 
Tochter des Königs von England. Fürth 1698. 


M II 1364 unter dem Titel “moJ'D npys. 

') Serapeum 1848 S. 880 u. a Catal. Bodl. I 566. 

*) Blosse Erwähnung findet die Erzählung bei Grünbanm in Winter 
und Wünsche „Jüd. Liter.“ 111 632; Wiener „Hiatory of Jewish Liter.“ 
S. 42; Jüdische Literatur in Erach und Grubers Encvclopädie II 27, 468. 

4 ) Goedeke „Gruudriss der deutschen Lit.“ zählt etwa 20 Ausgaben 
aus älterer Zeit auf; sie findet sich ferner in Marbachs „Volksbücher“ 1838, 
Simrock „Deutsche Volksbücher“ 1836 ff, Schwab „Deutsche Volks- und 
Heldensagen“ und neuerdings „Deutsche Volksbücher“ v. Langewieache 1912 
vgl auch Goethe „Dichtung u. Wahrheit“ 1 „sie wurden wegen des grossen 
Abgangs mit stehenden Lettern auf das schrecklichste Lüschpapier fast un¬ 
leserlich gedruckt “ 

ö ) Hans Sachs „Historie von der schönen Magelone“; Ludwig Tieck 
„Wundersame Liebesgeschichte der schönen Magelone“ u. a. 












2) dasselbe, Prag, s. a. (Dach 1704). 

3) Historie von Kitter Siegmund und Magdalena, Offenbach 
1714. 

4) Magdalena-Lied Amsterdam? um 1700. 

Das Titelblatt der mir vorliegenden Offenbacher Ausgabo hat 
folgenden Wortlaut: 

Ein schön Historie von Riter Sigmunt und Magdalcuo. 

Von einom mächtige Riter aus Florenzia ^-land 

Mit Namen der schön Sigmunt war er genant 

ln weit und breit sein Namen wol bekant 

Wie auch die schöne Prinzossin Magdalene reich 

Ihr Schönheit ist nirgend zu finden ihr gleich 

Sie war ein einzig Kint bei dom König aus Frankreich 

Wie sie sich haben an einander genomen 

Und sein durch Unglück von oinander komen 

Wie sio hat tan ein Kloster bauen 

Als er ist wieder zu ihr komen 

Das Kloster zu beschauen. 

Der Schluss lautet (nach Steinschneider) wio so häußg: 

Nun hot das Lied ein End 

Dass uns Gott Moschiach send nbo jcn 

oder in der Amsterdamer Ausg.: 

Noch viel besser soll uns sein 

Wenn mir wem kommen in p# aroin v'j'N. 

Die Eingangsstrophen haben die übliche Form: 

Got den Hern sol man loben und dorzehlen seine Wunder 
Kr hat beschaffen was is unten und oben etliches bosunder 
Wer kan sein Sterk dcrzählen und sein Lob gar sagen 
Das er uns tut zu alle Zeit und Tagen. 

Welt ihr Wunder hören und awoil Stil schwoigen 

Ich wil singen neu Mären und schöne Geschichtcns anzeigen 

Von oin mächtigen König in Provenzialand 

ln der ganze Welt da war er wohl bekant. 

Der Inhalt folge in Kürze: Siegmund, der Sohn des Königs 
der Provence, hat von der schönen Magdalene, der Tochter 
des Königs von Frankreich, gehört. Er erlangt von seinen Eltern 


J ) Soll heissen Provenzia. 
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nach anfänglicher Weigerung die Erlaubnis, in die weito Welt zu 
ziehen, und erreicht den fremden Königshof. Dort findet ein 
Turnier zu Ehren eines fremden Kitters, Herrn Heinrich, statt. 

Da das Sigmunt hert, freiot er sich ser, 

Er godacht Ich will derzu reiten und will einlegen Ehr, 

Da die Zeit kam, richtet er sich nit abissol 

Aui sein Deck und Schilt lis er machen zwei silberne 

| Schlissel. 

Durch einen unglücklichen Zufall wird Heinrich von oinom 
regaz besiegt. Siegmund aber wirft diesen in den Sand. Der 
König „schickt sein Lakai zu ihm zu orfaren wer er war Er ontfert 
ich bin ein armer Edelman aus Polen komen hor. a 

Siegmun'd ist weiter siegreich und lenkt dadurch die Auf¬ 
merksamkeit Magdalcnens auf sich. Dann wird dio entstehende 
Lebe der beiden geschildert; Magdalcnens Animo wiid dor Liebes- 
boto, sio überbringt Siegmunds kostbare Ringo und vermittelt dio 
Zusammenkunft. Die Liebenden goloben sich ewige Trouo, 
Siegmund offenbart seino Abkunft, sio verabreden — da ihr Vater 
sie oinem audern zu vorhoiraten gedenkt — dio gemeinsame Flucht. 
Dieso wird ausgeführl; Siegmund entfernt sich von der Schlafenden, 
um einem Raubvogel die gestohlenen Ringo abzujagen, er wird 
durch Seeräuber gefangen genommen und erringt dann eine einfluss¬ 
reiche Stellung beim Sultan in Konstantinopel. Mit der rührenden 
Klage der einsam im Waldo verlassenen Königstochter bricht unsere 
fragmont. Ausgabe ab. Ls folgen dann — wie auch das Titelblatt 
andeutet — Magdalcnens Wanderung nach der Provence, dio 
Gründung eines Klosters (Spitals), Siegmunds Aufnahme in dasselbe, 
Wiedererkennen und Vereinigung dor Liebonden. 

Die wohl erst gegen Endo des 17. Jahrhunderts entstandene 
Erzählung ist im Knittelvers in Strophenform abgefasst; das Fragmont 
enthält 120 Strophen zu vier Zeilen verschiedener Länge mit der 
Reimstellung aabb. 

Dio Historie ist eine Wiedergabo dor auf dem Motive 
der Vereinigung, Trennung und Wiedervereinigung Liebender auf¬ 
gebauten Erzählung von der schönen Magelone, dio ja als 
altes Volksbuch in Deutschland allgemein bekannt ist. Sie wurde 
1545 von Veit Warbeck aus dem Französischen ins Deutsche über¬ 
setzt und dann sehr häufig neu gedruckt. Dass die deutsche 
Fassung des Volksbuchos dio Vorlago für die jüdisch-deutsche 
Bearbeitung war, ist unzweifelhaft. Es findet sich allerdings vor 
einer Ausgabe die Bemerkung „aus dor mnS: prS (d. h. der 
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Geistlichensprache) übersetzt, und wio Zunz nachwoist, 1 ) bedeutet das 
gewöhnlich dio lateinische Sprache- Aber das ist durchaus nicht 
immer der Fall. Auf dem Titelblatt der 1798 in Fürth gedruckten 
„Schildbürger“ findet sich z B. die Bemerkung „übersetzt aus dem 
Hochdeutsch (mnS; prS). u So ist auch hior natürlich nicht ans 
Lateinische zu denken. 

Wie eng sich unsere Bearbeitung an das deutsche Original 
häl*, mögen einige Zeilen beweisen: 

Str. 9.: Da das Vater und Mutter horten sie waren sehr dcrschreckcn 
Sein Vater sprach warum wilstu schon zichn ein wok(n) 
Mir haben jo <k)oin anderen Erben denn dich aloin 
Solt d r was geschohn müsst unser Land vor Fremden sein. 

Volksbuch: Als der Graf und dio Gräfin ihres Sohnes Willen 
vornahmon, wurden sie darüber nicht wenig traurig; doch ant¬ 
wortete ihm,sein Vater und sprach: Peter, lieber Sohn, du weisst 
wohl, dass wir keinen andern Sühn haben denn dich alloin, auch 
sonst keinen Erben denn dich . . . unsere Grafschaft uni Herrschaft 
würdo ganz verloren werden. 

Str. 10,: Die Muter sprach zu ihm: lieber Sohn was geh dir ab hio 
Du hast aller Selkeit und hast kein Müh 
Dio Leit die umziehn und besuchen dio Welt 
Dio müssen es schon kriegen vil Reichtum und Golt. 

Volksbuch: Liobster Sohn, dir ist es nicht vonnöton, dio Welt 
zu suchen; denn diejenigen, dio die Welt suchen, tun es um Geld 
und Reichtum und der Fürsten und der Herren Gnad zu erlangen. 

Str. 11.: Es is kein Ferst auf der Erden, der dir gleichen kan 
Der hat also wohl Lust und Berum bei jederman 
Auch hast ein schön Landschaft Gott sei Lob und Dank 
Warum wilstu nun ziehn und uns bald machen krank. 

i 

Siegmund war dorschrecken da er hert ihr Mut . . . 

Volksbuch: Du aber hast von Reichtum und Ehren, von 
Waffen und Ritterschaft, von Schönheit, Adel und Herrlichkeit solch 
Genügen wie ke n Fürst der Welt. Du hast auch durch deine 
Tapferkeit überall einen guten Ruf erlangt; dazu sollst du Gottlob 
eine schöne Landschaft besitzen . . . Als Peter solchon Willen 
seiner Eltern vernommen hatte, ist er sehr orschrocken . . . 


*) Ges. Sehr. S. 181. 









Nicht überall ist der Anschluss so org wie hier, Besonders 
zu erwähnen sind zahlreiche bedeutende Kürzungen; so ist Siegmunds 
Einladung zum Gastmahle des Königs ausgelassen, dio r l urniero 
sind wesentlich veikürzt, ebenso die weitläufigen Gcsprächo zwischen 
Kitter und Amme und zwischen Amme und Prinzessin. Begreiflich 
ist, dass eiuigo sich auf christlichen Glauben und Kultus beziehende 
Stellen Wegfällen. So fehlt dio Begründung der \Va l l der zwei 
silbernen Schlüssel als Wappen: „d.o er zur Ehr des Jlimmclsfürsten 
Sankt Peter, des Apostels, anbringen liess, dinn er liebte ihn auch, 
dieweil er den Namen ven ihm hatte.“ Ob der Naehorzählcr 
vielleicht wegen dieser Bemerkung der Quullenerzählung die auf¬ 
fällige Verwandlung des Namens Peter in Siegmund vornahm? — 
Peter trifft im deutschen Volksbuche die Amme wioderholt beim 
Gebete in der Kirche, Siegmund begegnet ihr beim Tor. Selbst¬ 
verständlich spricht er nicht vom heiligen Sakrament der Ehe, von 
der Himmelfahrt unseres Herrn usw. 

Auffallend ist, dass — im Gegensätze zu anderen jüdisch- 
deutschen Erzählungen - hier das Moralisieren der Quelle stark 
eingeschränkt ist So erteden z. B dio Eltern dem ausziehenden 
jungen Helden einige gute Ratschläge. „Halt dich zu ehrber Leudcn 
hiit dich vor Lösen Gesellen, nimm mit dir Geld und Gut was 
dir tut gefallen.“ Der jüdische Nachcrzähler lässt aber weg: „Hab 
Gott den Allmächtigen lieb vor allen Dingen denselben diene aller¬ 
wegen.“ Oder an anderer Stelle lässt er dio Bemerkung fort: dio 
Vernunft, dio soll da regieren das Uer/e eines jeglichen adligen 
Menschen; oder er vermeidet den allgemeinen Satz: Gott der All¬ 
mächtige zeigte ihm, dass in der Welt keine Freude wäre ohne 
Traurigkeit. Andererseits übernimmt er: 

Es is bilch (billig) der Sohn sol Vater unJ Mutter 

[gehorsam sein 

Sol tun was i;.n(en) üb is mit ganzem llcrzon sein. 

Von sonstigen Aenderungcn bemerken wir noch: Der Kitter 
heisst — vielleicht aus dem oben vermuteten Grunde — statt 
Peter Siegmund, aus Magelono ist Magdaleno geworden, andero 
Kitternamon sind ganz wcggcfal en. Was dio Heimat der beiden 
betrifft, so herrscht eine gewisso Konfusion im Jüd.-Dcutschen. In 
der Quelle ist Magdalene die Tochter des Königs von Neapel, Peter 
Sohn des Grafen der Provence: daraus wird nun d e Tochter des 
Königs wn Frankreich, Naples wird aber als seine Hauptstadt 
genannt. Im Fürther Druck wird sie zur Tochter des Kön gs von 
England, im Amsterdamer heisst cs Spanienland. Dass das Titelblatt 
unsorer Ausgabe dazu noch aus Provenzia Florenzia macht, ist 
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schon erwähnt worden. Bemerkenswert scheint mir noch folgende 
Abweichung zu sein: Im Deutschen Volksbuch hält Peter soino 
Abkunft und seinen Namen streng geheim; cs fehlt dafür aber 
jeder Grund. Es ist das allerdings in Kitterromanen nichts Un¬ 
gewöhnliches; der „schöne Unbckannto“ ist eine nicht seltcno 
Erscheinung. Der jüdische Nacherzähler aber nahm Anstoss an 
dieser unmotivierten Verheimlichung des Namens und der Herkunft. 
Zweimal berichtet er daher, dass Siegmunds Vater in Streit mit 
Magdalcncns Vater gelegen habe — wovon in der Quelle nirgends 
gesprochen wird. 

Interessantes altes deutsches Sprachgut, sprichwörtliche Kcdcns- 
arten, volkstümliche Wendungen sind wenig vorhanden. Es fallen 
aut: bingerlein neben King, bcrum=Bcrümtheit, entwachen = erwachen, 
enfern—antworten, vcrzctcn=verstreuen, trchron=Träncn, heftol — 
Spange. 

Als Kuriosität sei verzeichnet, dass sich zwei italienische 
VV Örter regaz—ragazzo Bursche — so wird der im Turnier besiegte 
Gegner genannt — und patron=patrono Schiffshorr finden. 
Vielleicht darf man annchracn. dass hier ein Einfluss des ver¬ 
breiteten jüdisch-deutschen, auf italienische Quelle zurückgehenden 
Ilovobuchcs 1 ) vorliegt, das manche Aohnlichkoitcn in den Schick¬ 
salen des Hilden (vor allem Verlauf durch Seeräuber an heidnische 
Fürsten) mit unserer Erzählung hat, und wo sich dieselben 
italienischen Wörter — neben anderen — finden. Eebcrdics 
begegnen wir auch einigen hebräischen Wörtern wie c' = Meer, 
c':?r; = Kauber und dem bekannten volktümlichen „benschen“: 

- Ich lob Gott dass ich hab gefunden ein Menschen 
Den Gott hat mit aller Solkoit tun benschen. 

Diese Ausdrücke bilden neben wenigen Worten der Einleitung 
und des Schlusses das einzigo jüdische Element der Erzählung. 
'Trotzdem ist dieso zeitweilig eines der beliebtesten Erzeugnisse 
dieser Gattung der jüdisch-deutschen Literatur gewesen — wie 
durch die wiederholte Drucklegung bewiosen wird. Wenn sie auch 
nicht in dem Masse von literarischem Interesse ist wie etwa der 
Artushof*) oder das Bovobuch, so verdient sie doch 
Beachtung als eine der Fäden, die von der Weltliteratur zum 
Ghetto hinlaufen. 


J ) Zeitschrift lür hebr. Bibi. 1917. S. 8 ' ff. 

2 ) Zeitschrift für bebr. Bibi. 1904. S. 171 fi\ 
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Ein Bruchstück aus eiucr Tösäiöth-Hs. 

Von S. L n(lauer. 

I nter einigen Pergament-Fragmenten der Badischen Landes- 
Bibliothek in Karlsruhe befindet sich ein Doppelblatt in hebrä¬ 
ischer Kursivschrift. *5X21 ctm. gross, wohl aus dem XV. 
Jahrhundert, das die Signatur U. 11. 33 trägt. Es sind die bei¬ 
den äusseren Blätter eine Lage, die leider mitten durchgerissen 
sind, so dass 1—2 Zeilen verloren gingen. Jedes Blatt besteht 
aus 2 Kolumnen, von Blatt 2 ist die Hälfte einer Kolumne der 
ganzen Länge nach weggeschnitten. An den Seiten und unter 
dom Text linden sich Nachträge und Verbesserungen, vielfach 
von zweiter Hand ; auf eine längere Ergänzung am Fusse der 
Seite, wird durch das rätselhafte, aber auch sonst bekannte 
Zeichen **i ! ) aufmerksam gemacht. 

_ Wir haben darin einen K o m m entar zu Traktat 
E r fi b h I n fol. 21 u. 29/30 aus der Schule der T ö s ä f i s t o n. 
Neben Raschi werden R. Chananel, der Veifasset* • des Aruch, 
R. Tarn, Raschbam u. It. Jleschullam aus Narbonne geuahnt. 
IJnser gedruckter Text, in seinen zahlreichen Parallelen, schreibt 
die Erklärung des Letzteren dem Gelehrten-Kollegium seiner 
Stadt zu. Wie nicht anders zu erwarten war, ist die Verwandt¬ 
schaft mit dem rezipierten Text sehr nahe, die Fassung ist 
etwas kürzer und darum wohl auch älter. Was ich verbessert 
und zur Erleichterung des Verständnisses ergänzt habe, setze 
ich in eckige Klammern, die Randbemerkungen der 11s. mache 
ich durch a. R. kenntlich. \ on dem Abdruck der verstümmelten 
Kolumne habe ich Abstand genommen, gebe aber im Folgenden 
eine kurze Inhalts-Angabe. Die Diskussion über % n (fol 29 a) 
wird weiter fortgesetzt und dabei auch wie in mehreren Parallel¬ 
stellen (hui 1. 10*2 a angeführt. Hierauf folgen die Stichworte 
nvsi Sy t isn, fW onon xöSk und cr;y n;a Bei Letzterem 
spricht er von der falschen LA. in Kelim XXVII 1,8 und er¬ 
wähnt wie der Rasch auch Sebhächim 94/^5*) 

vm xvi 'S: pjn owa vpn -c ^ ^ s^| 

*[ C 'S- ::: prn .ciiö y;o n;pn: wvbSi .xvtn 

•) VgL Rabhinowicz, \ ariae lectiones. t. IX. Synedrin. Einleitung. 

*) [Ich vermute, dass dieses Bruchstück ein Teil der Tosafot des 
Rabbemi I erez (cod. Neub. 2362) ist. Es ist mir jetzt nicht möglich 
Gewissheit zu erlangen, da mir ausser der (Mörder Us. keine andere 
bekannt ist, die jenen Kommentar enthält.] Fr. 
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'p-ccn sS na 1 'Jtxd nns npcci» Stc .Snicn n:»a nmx ts "d t 
c':»S pSni» i« icain Sa - ; 13'py pce; .n"i» npce;'» ny 'ii»snn jpr.S 
s'in tp nns »3 sin» an yiaa rx »Saa mna «in» ye»a «to 
spn Sk-:» is vnronn 1« vus ipaci» Stc |.a'p| cwrp iS-si c -sra 
r:p ti sS Sax api pun n:p-m a-pn ttm »*eS 'S n-n p Sy .mna iS» 
Sn;c.n r;»a Sy sinn -pncn *sn -so e-n itdi /er: emo y;ca ps t,*k 
,tS nw *:nan dub .I""'" 3 wVi :iSc'S a. H.] >13 n-;» 'pce; 'in*« 
Sax nurxnn näpnn n-:» npeen sam «an '«asn sw sn» 3 »n pne-aS 
c~'K y:a xac*S Sir irs Sn;oa i\n» T»r iSa:n p.-a sm enna y:a saa 
sS» c ys nnoen nv *: enn pce j:nr 't o\n»n iSa'i 'w 133 nw» 
«Ss --c'aS 'i-a n:n 'a: ':n pxn St ..wirnn nSa':»a nns sSx [n]Sa'i 
' 3 i | ena y:a n*na m:»S Sir nw r.rx sSx nSa-; xS: iS'csn pwc 
.n a [a K. onm pn *a: sywa x-»:p *]n «mr.-a 

|rx fp-r» ny»a» -eS ,c**a y;a saa sw» *pn -c» na ne-p Ty-| 
pxw .n:»nn c*:e *«3 sS a'»i - c*na3 ;x y:u onna xaa j"iy sw» nnrsnn 
yia rxaia ps ena xaa ny» nn'X3 nw» p.*3 sSn* ena y;a xaa nw' 
o:i y:a n-Sy Sn nn»x*n s jpT»an St .-sc'.a n'S y:a’ sm ry vSy nSn 
iS"nn p'3 xe-e n'S ya» p'-» sSi ena xaa» Smon jnxS y;;» Maay c*'a 
p'x.n iB3 ena y;aa 'c: r, xaa-: Smen c;i paipn '*ca naiana rnx: pro» 
Snica n'n» e*na xaa yia mix *x»; n"i» npcc: '3i sw «ins 'S 3 wn» 
.na t anxn n»pen nana -e [-Sinai .n:i»xi |a y | mpr-ira 

paiyan 'Tsc -3 anra [n]n»y -piay ' 1 S 3 ttxc ■wa rr paiya ps» 
.piaifc-e ppn nw csi |:n| n-»"3 n3»n p"C3 sie yp*p pna pSaa wea * 
n,n TX3 -3B -n' ipaiyn c»an rrsi .ewea ’*a n-nc o-a ppn sw neai 
sc ”3 sSs m»y o'piey tsc -aa cw-nw c-an 9 Saa ps -ex s : xi 7 »yinra 
»pan .[n nvi»n \n» rc'pi wm sn panna [,t:»3 SaSaS nies st naSa 
-an S'yS 'cs -am niS nr p*c:i nsn m c'piay '-x»i rpnp 'in c'p-ayn d'b 
10 -an xan spn sn a yi .panS nies nywt cipa t'x -se -a -wi saiy-c ym; 
3 x 3 in -sn -a-y-a -in '»anpeiy u, ipan W"D -n»n txc -aa *ni' aiya ps 
sam ' 33 S Saa saiy'a sinn S'yS ’sn lye» wS -es mcsi 13133 ynti n'S m 
...nwiia ’-peen pya» na xtx sam St tcxi ’T«c n'aa v" penp n'S 'Wi 

’) p’ton kS| p'oen xSir ty* ms. 2 ) Dma:| Sisbs S“s ’Six. 

3 ) ip'ntrn] jpivrsn ms. 4 ) jnxS — iavy| innn nn nssy : ^nins 
£ ) saa*:!? ms. 6 ) rnx ms. ’) c'yn?: rx s ) 3 xi = !J «’*>? 
9 ) Sss] c'i>n' — ha S*» ’iis 1# j »bi m*. 1. Hanil hat cipcs 
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*tb ’T.hc “:a [?-n'] snm nna>y ms; nwc [ba’ ms pmün «m:| 
n - ca ■) n ,,^rn im nwes m ru-b j”ixnn c'ei cm mm min '’.ibaa 
u nna>ya ,3 n:m nm «Sr m"c «mb mm ccbi .«mm xm;« nrra n'b Tay* 1 ? 
rom Sy im nrww «im .mpn Tons jmma an “b'rsn /nbavoi 
■cs csr las* jmvn 13 pxr rryb mb ”.ib xbn eib am 'esn .'nba nnr;a* 
sm; ja namcn mvi r xi .Frina '35 mjr nrno mb mn [a. R. y x) c«a’ 
ne-yi bnn jo |:>| pmm pp 1 ? '«ein *r» nab omee n man 

«mS mm cob i.tbi .b'sa* L s" is-x eyab c'sin vn sbn Vm b'yin “xto 
basa mn xb «mm ja 'mec m pvns wai mb msy mn •« xcan • cp 
mm ,r”rS «anci nmxn nbaaca* me; nx mes «b c« «m m nrno 
mu !8 ,tS d*Si ’rn *c .-e^yi 'c m c Vy'.a m 4 ? -*cs' -m 

s:m ;äs 'eye \s\*e icrrS c*rc 'tuo Ss’ “ # t>i ,kc; “ne N~nn 
.•vyob 'ec i"C’ xnub pmre jy« pb’at* 31 m jrs «cci .n'yxcx jen x:'bn 
•am -abyn b'at’b b'ya mb ma«' cm ,jmn 's j'x Var cm mcb *;i 
mba -ne '130 p« ' 3 ; mn *c jcpb nran: mb eno xb er,-, pnyn 1 : pst’ 
•nein cm n^oi .roTin ‘cs « pnv *n .[.tv| *ic cm vrsr iy rnipi 
.nnmb rjpin «ba*; yx \na icxy 'SC3 b'aa’a '«n .'re «b man; br b'aa’b 
mb| ünän |?wij • .. bma* ib mrcra nmpi-mba . . . 1 « «e « : « 
'a'-n «b '«e« b'3»b nxmo «mm «m; 3'am *3*n ns* .crom ba* [<b'3Vb 
■•rn D '3 01 b 'pin pmm [.n rp] pxs e«ns (')pe-a’ cm nbr «ec 
«mm b-yb 'cv ne 'ob in'ei .[ 3 t; y»'] b'»i ren cm enn r:n cira 
a a parc o'n nby 'osn mca» m« bmrn rryppa mca ' nm; «mm 
■jn r'tob tr -ryi '»jipn na*» ’cb meb a*' *]3 .b'3a>n ;a mca ' ms; 
|ryj f|ic 3 «bi naam ncr by c'ab mye n*n «mm sm; *«.m r >3 nam 
b'sa’n '331 b'sam ja mca ■' ms; r.'jem rca’ by «n'; |!|nm« nmi bmam 
in« ’«pi3 mna’b n'«3 niensn vn ca» pna> o'en rc8*3 "ia; ypnpn nm 
■i33i .b'38'bi l7 c'an nxma »am nca’ cab *oya «m; «".m „mb imn 'ba; 
«ac ■"c* «b rami .[n|n»y name mam «3'bn [n|*a’y '3m c*an j'«a> 
jiamo nby *c«n 'mca ■' o'cn ja ni3; rw»n roa-a» j"3 j'an-c cm nby’ 
(?)«:,i c'ab nsya 'a>n erb smmxm;« nrna ,mb n'-y'b cm ' nrna :'« 
«msbn n'3?n «b 18 [i:]en ira cyaa «bi 'i3B3i namsi b-;r: 'nbiss babaei 
'mens nnmb nepe ibisb 's*na «'.na* p: «:m "3 mx ny 
na ba* emn rca*3 *o .o-an: ba* |’] b'sa’3 nron nmä ,rb nsy'b 

!1 ) nhm nb) nbisi ul 1 « ms. IS ) 'i:i 'P’n| inv um nm Vs <'•,« 

l4 ) d aber mry 2. Hand? 1S ) V 2 »si Vs 14 | n’S überflüssig, 

n'snj c'ab? t8 ) »b uon] abnei ms. 
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' v -‘ n 7 3 " c ‘ 3 '«*? nanS per cipaa kSi .^e: «in er* Vsn 

xpn ••: S-:irn |:j .utck K"nS v:yS "pecs '«pna ■« S'arn |’] -nrcx -eiS 
x '" nipi -S'yS '*cn: o*ncB “ pimr cy« .«nun mma . . . 'Sw I'Its 
” » rr ' a<? ‘nro wS p«i nannS c; iKiSoa pe nnr «nS er S-yio ,vn 
ninc •’W’iS wiSea 'per cipa: S'arn wen *nS ,rS vay'S "an -dk «Sk 
n:n-,S *ej tnno i: (!) km pnm -w iaina SaSeS S'arS «*;nen i;a - a 
S'zc'S p- nrne km- cnnn S'ySn: ';no «S i:o «Ssi „rnS npw n-v.c-S 
K3n S k .nannS S'ar pa 'rnea kSx u nrno p« s:n S:k .cSia nnanw 
'ipn ,% C3 öS';- D'ona Sti 1 S'arS S'yio *nS i-bk' 
öxn: r—xn *ainm YKa nS ,tS r:ci .c':p kS xn"nix 3 [b ö r)-| 

■-> ■ - ” *pr Sr c-s ips "c äv 7 ; ~cö [:nS] -ca epS 

• e '~ : K ~P ' wiK Sv3 Sb’ ynrn 13 prprei Snyaa pö3 'B'k* 3 Sayr.er 
p-ö "r -sn .rr;a c-jcaa '«(?)prne » 0 ynrn c'pa it ara '»rn «ca n\J\n 
rx Scic *:*x r:a p'n | ; -*] m:an p e|a| exn ry« .mpan r« Src d"öi 
' cv ' ;s - "P' s k-^s K-a.rt c-ro pa'xr ra p;iS ■; 13 r-ra -ex „rpen 
Sb’ u' 3 i yoro ./ryan *?y Tay'i ujto'B’ '-3 .c'aa k'tk u'x rp - y San 
wekb» nrSr e:|*| (:nc 3 a| ni''c -aian ’ea ’db’ö [r t»ö pya ,13-3 
- • p"- (■) "''3- 'Tn .ca 131P1S jr.'B’ ny vSy panaa p«i [.«■: ;-;j 
spi vn ‘ pi p'ni . % n x."v*w* *pjn ,1212 Sir ci23 rcx; '*131 mtry ^zx 
< x u':z ir;n'i n? c-22 x^ir 'p'cxS N2 pnaai [nr] ^22 pin'B^ 

T- U’PS |‘K ^2 |‘2T2Ct^ lwifj? 20 C'22 "j2 *m»X Ufu CX ^2X .'2 |'2*22*2’ 

xr o'ö Yj"n} ,y m xi r 2“22 «1*510^ iSrxr •; '^cd cx*2 " 1 x ^2 wa p*x.i 


^p2 CC* "ZV 1C3 


p^xn yy r; wn 'm z ivy -Z2 .p r\'CM. 

z'z i3^nS j.T 2 r.p -22 |S r'pi *n p xiw ro vSy pxn n3i32i 
p:- 2 a pxr H2T3 br 2-2 nrp-Sn iS c' 22 n c-to 2 ‘ cx xm /n f- xm cx 
• xpi 'm 2 W12T50 '2n ppS |x: i % ; c'a i 2 inS p*r nj? vVy 


_ _ /xp c'2x % n 

'XH2 2p; 'X2X X2M‘| .,-|2 l 4 ? paiyo [;*X —J [.S p)i] [: y| 

'2X p ’^eS H'S mn naacy nyiarai npi 2 » fry| 'xn:i -n; |prS 
"c:x oix p rScei 'W'opSi .n;nx xSt» [a. R. nv::rS S:ix xSr] ryw 
p2i .crp r,n cix.i Sy icxn *?2ixS [a. R. a %, m] S21X2 icvy 

rx;n ix c;ip **Sy ir 12*2 nS'rx 'cx p imnn n:^o c;ipa | % 2i npi2»2 
p2"y<a |*xi w; ni;,TS xS mxai pv 311 nai '2: "a; apSi .crp s S> i3'3 


,9 ) r«iW5] oder pswa, ]‘m»o unverständlich. 
- 20 ) 31221 doi nts. 2 *) f cx ms. 
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inSi: ‘p*x im in Sr xSx -x:r3 vttS'ö ap'ra xSi yetra mxa “3iS xSx 
cira ..13 iS p:*ya px] 'Sy ir i:a axi 70331 *:ySx i xn: .n'nii: 'x;.i 
•x .wr*j rur.'S nsa ^:c 'x ‘xp xnS-a in: "cc: raa : x: .rx:r; xycxi 
|a. R. 'Sy ir '::: paiya pxi *xm c :tm cai rwn 131S pa*ya ~:c 
■axi p*a .nS*:x m txi xaSyi r-pns -ei t, n'xS tx aS'i xaya i:m 
"cixh cix pa rSeai ra nrn .npn pyr *\n o'CB npn 'ax jmrj c:'p 
.npn py: 'in eixn Sy -ax;.i Srx S:i cix.i Sy *cx:n S;xaS S:xo3 lasy 
n'S nm . 700:1 xn - ":a x;n :iS "pci xi p pi .nxr, yc'x cira cya.i pxi 
*aix:j ,iyy; 'Sy ax Sax .n:ayax xSa* ,-y*,:r xo* ja:: tc'x 'xp m ":a’S 
pxr -cS ns [c'xai cira .':i "i:rS 'sa xSi S 'i .13 'S j*:*ya pxi npn :: 
-.•«ex ncrn -paiya marpa S:x ninpna xS pm ycra .ninpna j'a-ya 
c c'iij: ax-: 'Sirn'xS *ia xSi j.i: 1*3 rarn: **ii»S *xb xSi „vjy S-awai 
ai\-a Ssx pSina -pyi yaö'D j'S'na arpia xn .[.a ; "| pvn ja it:,i 
cipao ,rSy rcxS vnip-: 'aiS: c -p“ S :»S 'isr ra -ex 

jopS n:rn n'S n*xi .131S1 ; yxi .'ixi rtvnS iccxi S-x'n aiyS 'ir mx 
.S:an rx jprS tcx r:e* nSrrai .airy nrp cm nSmn [:n S] i*ea 
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Bibliotheca Epistolographica. 

liiblioscrapliic der hebräischen Briefsteller 

Von William Zclllin. 

„Schreiben thut bleiben “ 

• 

Vorbemerkung: In diesem Verzeichnisse fanden nur diej 
nigen Schriften Aufnahme und Beschreibung die Musterbriefe iflr 
Untei richtszwecke, als Anleitung zur Aufstellung von richtigen Fa¬ 
milien und Geschäftsbriefen sowie zur Förderung des reinen hebr. 
Briel'styls geeignet sind, sons ige aber literar- wissenschaftliche, in 
Briefform abgefasste, Abhandlungen wie: AI. Mendelssohns roi rru« 
8 I). Litzzattos Visp nn;w, S. L. Bapoports 'Y» tr J. S. Reggios 
i tr* nnjH, AI. Letteris’ D*::r 22 , J. B Levinsobus pnr ito, J. L Gordons 
vb' rr»;*, P. Smolenskys c'^rro thd, Weizenfelds c’ 2 r.ra mc’Sn, 
J. Fchors nen* nvtfK u. a, ebenso die Formelbücher, nrtstif ppn auch 
c"C'.o ydv genaunt, Formulare und Muster aller Art von Verträgen 
und Dokumenten zum rituellen und bürgerlichen Gebrauch der Juden 
enthaltend, sind, weil sie in den Rahmen der Epistolographie nicht 
recht hineinpassen, unberücksichtigt geblieben. — 

Es ist mir eine angenehme Pflicht Herrn Dr. Frrimann für die 
mir während meines Aufenthaltes in Frankfurt a. M. in liebenswürdiger 
Weise zur Benutzung gestellten reichhaltigen Büchersamlungen meinen 
verbindlichsten Dank an dieser Stelle auszusprechen. — 

Leipzig -Schleussig im Juni 1919. 

Könneriizstr. 4L (Waldbaus). 

Anonyma: 

1. c'Srp&i rs: vy- 1 ? rrroS c'öibr nm» ~cs 

Iggarot Schelomim MuslOi briefe, Exordien, Akrosticha . . . 
Augsburg, rhaim Sjhvvarz, 1534. kl. 8°. 31 Bl. - Vermehrte 
Ausgabe Basel 1603. 8°. 30 + 2 Bl. * Mit angetiigten 
Exordion nach den Ponkopen. Krakau, Nahum Meiseis, 
s. a. f 1-3311. kl. 8°. . . Epistolarum hobraicarum Decas 
[ex edit. 1603| llebr. et Latin, per Jo. Buxtorfium patrem. 
Pasel 1603. 8°. . . 

p-pa cmsK vn zpj' rosaa . . . wA tr« atrwS o'D^tr nniH 1 
.8° n*D» tConr. Waldkirch) rwtoita . . . wwyo (Versteigerungs- 
Catalog ro 1904. Xo. 997.) 

2. i v b S v s Brief-Steller oder 2 n : n pt^ns 

Verschiedene — nrSöni ptt^n ttt 'c Vy novo GHf) pnb 
hebräische Musterbriefe mit einer jüd.-doutscheu li bersetzung. 
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Hcrausgg. vom Drucker Zebi (Hirsch) ben MeTr Baschwitz 
(Baswitz). Frankfurt a. 0. 1789. 8 f . ... Fünfte 

durchaus verbesserte und verraohrto Auflage Frankfurt o. 0. 
2;pr (1792). 8°. 23 + (5) Bl. . . ibid. 1802. 8°. 20 BJ. 

10) Muster- nr;x nxsa . . . rirur . . . nux-'nai 
briefe. Sudilkow 1836. 12'. (3) + 39 BJ. 

c'r;xS ... ern nnx pSöö vftw o*:r: ,«] u nc' ico 
S: c;i c % :r:xi cnyb nnnx *ny r ( om: . . . erb™ 
Jefeh Xof. Fino stylistische . . . x \ 'vi ‘c *?>' c"z',ü ppnS 
Sammlung von Briefen und Formeln, Dokumenten nebst 
Hymnen verschiedener Autoron. Venedig [1575 ?] kl. 4°. 
46 Bl. — Die tormein allein ( . . . c*\xt) Frag. Jakob 
Bak s. a. 11005-15?] 8°. — Dieselben Briefe vermehrt 
unter: enx nnSin 2 Teil. Frankfurt a. hl 1736. 1*2°. 
Steinschneider, Catal. p. 551, 1765. 

Tirp y;:r td rpa xipn nos un d 

ly'rx * d jn e y S ' i S n v’so rx? jyryb px 

t.x irvpn p^b ppo t^x |Briefe hebräisch und Jargon| 
Verlag und Figenthum (?) von Munk. Lemberg 1903.12°. 40 p. 

* Plumpe versteckte Unterschiebung dem bekannten Schri.tsleller 
Max Letteris [onyttp nbn v#cj 

^ 1 n n :r: Äefa5 Joscher he-Chadasch. Neuer 

hebräischer Briefsteller, enthaltend 100 Briofe geselligen 
u:.d ges haftiiehen Inhalts nebst einigon poetischen Aufsätzen. 
Warschau, Druck von Isaak Goldmann *, 1869. 8°. 142 p. 
ibid. 1871. 8°. 



* \ on massgebender Seite wurde mir in Warschau versichert dass 
Goldmann auch der Verfasser ist! 



16®. 40 JiJ. Amsterdam 1734 i?j 8*. 
'bba ir»3 Ter r$n 2 'cn rc n» 1 ; 

- -L. _ _ ’l 


:nr j i r 't Lese on Sahab: rrr-ra r**;x r::n Briefsteller 
für dio Jugend. Drucker; Jeh. Lob Meisols. Krakau 1601 . 



Ter rin 2 'cn r o p a» b i c * o : n p »• b icc 
... L “ 7 1 1 u *cb bn;bi i:tp 'cb fapb 



Steinschneider nach Katalog Michael verzeichnet eine Ausgabe 

. 1 I .7 1 7 * 


3 
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Daraus 89 Einleitungsformeln bei Josef Rakower: »53 prS s. 1. e. a. 
[Prag ca. 1*^04 ?] 8*. . . Halle 1718. 8°. 131. 32—86. (Steinschneider 
Catal. Bodl. p. 616.) 

10. . . . rnSnp vk'pSi *croS mSnrn (nvu#) ? c u «n re p r b 

PpwD m r» uto w'p J*d afro Jm 

.]p»iDP3fr p® TP11 -5CD Db7 l'f) 3f)D OV57 

Leschon Pas, Exordion usw. hebräisch und jüd.-deutsch. 
Olfenbach, Seligman Reis, 1716. 8°. 10 Bl. 

11 . c'Tiafc* . . . D'tmnD'm d' 3 hd nnnrot*nccTa kxö: :do nb;a 

^03 ci . . . injnb tr»s rrtrrb ctt \zsh cnpn m 12 V •*nn 
Megillat Sefer, . . . trxi tr« b:b a\-cS mci nibnnn ^cc.i 
Briefsteller nach dem Ms. eiuos Spaniers; angehängt das [16] 
Cap. des &npn bpr„: tm mcira in« nyr über die 

Benennungen der Gedichte und Einleitungsformeln aus 
o'Dlbr nrjK. Herausgg. von Salomo Altschul . Venedig 
1552. 8°. 44 Bl. 2 Ausgabe Creraona rar r:c enna 1565. 
8 # . (17) Bl. — Die EinleituDgsformeln sind zu Anfang des 
Buches gesetzt. Pasel 1611. 8°. Zum Teil mit latein. 
Uebersetzung in Jo. Buxtorfs: Institutio epistolaris hebraica 
1610 & 16*i9. 

12. nn:v ' 3 n : s Hebräisch - jüd. - deutscher Briefsteller. 
Lemberg 1860. 8°. 72 Bl. 

(Wahrscheinlich aus M. S. Neumanns » 2 n 2 » excerpiert.) 

13. ic ID KV Et Sofer, Exordien zu Briefen. 5 Briefmuster 

usw, Frankfurt a. M. 1706. 8°. . . . 

Steinschneider, Catal. p. 616. 

14. nner 'Jiprn 1 c 1 c d V Briefsteller und Formelbuch, 
Muster für Verträge usw. nebst . . . rarno rrsSc wp 
(Rechenbüchlein) Wilna 1820. 12°. 

15. a. D'iCTD 1 1 r y Briefsteller, Briefformeln usw. Zolkiew, 

Drucker: Ahron bar Chaim David b*;D — 1725 8°. . . . 

Aaf dem Titelblatt : c n 31 d n '*"j 2 tuö 1 p » nt 
nt -pa DM3 kS iph 0 * 3 r 2 t -1 n a v r nono 
Seeiigmann, Catalog S"H3» 1904 p. 111. 

b< mrr ram erew '^cd b:s bbroi nr.v» c % ^ c i c nry -cd 

o'öny [S di imd d v ; di in:j d .rn 

lar 13 bban * ,won raano bva ann la^n wn ' p; f: t? •? d' 
Zolkiew 1750 8°. 26 Bl. nyar nbn: -cca nr.Br n tid ibiaa 

* Di« Worte: ruran naa*ia avi sind aus »p3 ptrb 

hsrübergenoMHen und beziehen sich nicht auf unser Buch. Catalog 
Ltbrea — de Lima 1899 No. 1962. 
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c. c • 10 l B n1B * y I. 23 Briefe und Exordien. II. rrar *;ip'n 
“r.'iv eye enj Frankfurt a. 0. 1767. 8°. 40 Bl. 

**I>ie im Buche selbst angegebene Zahl der Ausgaben ist bekannt¬ 
lich nicht immer die wirkliche! 

d. d*icid “iB'y . . . Zolkiew -tri a» 1773. 12*. (24)Bl. 

o. Syi ceic entnar orrn cy o'anao ri' 3 an rra o * i c i c t i e ' y 
rasSo oo -leeai noana c'nyr nran .c"cc no:a epi^a 03 ; 
rrankfurt a. 0. nepn 1785 8°.. . . nrw '3ip*n "CI . . nivno 
Katalog Lehren — de Lima 1899 No. 1962.) 

f ’ ** ^ c '' c ' c RS'y. Noyydwor «pn 

g. D'iciD HlO'y .... Frankfurt a. 0. 1791. 8*. 48 BJ. 

h 48°B1 " l12 ' 5? ’ ’ ’ t ' rftnkfurt a- , ‘ K t n (1791—97) 8». 

^gl. Seeligmann, Catalog S”nj> 1904 N 1926. 
i. c' -1 e 1 c n a ' y nco ... — -iccon raonb o'nyr nven 
s:m an» « C : am -er neu wen eai nratycr «u-c e'mam 

0MS)° SMism ^ "" c: V" *» • ■ ■ » 

* Benjacob, oneon um» p. 486 : Grodno rjpn ? 

k. : w iw D'ieion nee b:a . . . neiyo 0 "1 c i o n: e ' y nco 

* ' • l' ?: i C, ° rJ? ' 1K ’ b 1CC1 nc ' c L '> ™ 3W nee 

nvire„a, . . . Vcpynn bv noin na .-cir: c: nyer nbroncoo 

“ ' ' • T** no: ,n F nw P^a nn ja;: nrier nara 
nt. . vn na-nr . . . (rvvycr nrc) nwarnn b: rnm 
;n-e 2 Lomborg 15 September 1814. 12®. (44) Bl. 1 

16. 97 Brief-... rep W 'ja ny: naSS . . . fo' a n 3 0 v 1 a si 
master, nebst :r:n rbnrn und o'anan cro (Exordien und 
tlausulae). S. t. Berlin 1756 kl. 8". 24 Bl. 

Anhang zu Berachja ben Natronai ha-Naktan: D>Sri» >^ro Berlin 176«. 

17 ‘ n/Jl? a j J DV2 f,T ‘ c ' S)he ' n ' ,H F rr:S • • • ct« nn'nn 

1 oldot Adam . *| 13 n c ’ n-pn teen niao pnyw -;r pbn 
Formeln e fn W 9 W“ : . GcSollige und Geschäftsbriefe nebst 

Archovolti (Arquorolti), Samuel ben Elchanan (gest. 1609.) 

. C;C, nsrn rro'K hp;in c * z* c n c ' 3 ; ?' v e Ufaein* • 

25 metrische Briefe »nd Antworte .1 Maste'' °" m ' 
Venedig 1553. 8 U . 46 Bl. 



r 
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Bader, Gustav (Gerschon): 

19. c'"iS s S pv> 3 K Mustcrbricfsteller für Kinder mit Wort¬ 
erklärungen und UcbeiSetzungen in Jargon. Wilna, 1898. 
12 °. 62 p. 

Neue |stereotypierte?J Ausgabe Bobrujsk 1P13. 12°. 62 p. 

B a w 1 i ? Hirsch Dan (mjf): 

20. r.nJK r.H' Sn Chalifot Iggeroth Korrespondenz: 92 Aluster¬ 
briefe geschäftlichen und geselligen Inhalts, Wilna 1866. 
12°. 168 p. Warschau 1870. 12°. 154 p. 

Bon di, Emanuel: 

21. UMp pett* ' 3 n z D 2 lichtabe Sefat Kodesch, Hebräische 
Chrestomalhio des „Theoretisch - praktischen Lehrbuches der 
hebr Sprache“ von E. ß. (. Praktischer Teil) ^lit deutscher 
Uobcrsetzung der hebr. Ausdrücko in bussnoten. I rag 1833. 
8 «. ibid 1845. b“. 153 p. Dritte Ausgabe vermehrt und 
verbessert durch eine Sammlung von hebräischen Musterbriefen , 
Fabeln, poetischen Aufsätzen, Gedichten, Biographien, Epi¬ 
taphien ub\v. aus den Mcasfim und zeitgenössischen Hebraisten 
gesammelt uud herausgg. von Wolf Pascheies. Trag 1857. 
gr. 8°. 126 + (2) p. 

Büchner, (Seeb) Welf: 

22 a. mc'S o n rnn v Zachot ha-Melizah, Achzig Musterbriefe 
für die Jugend Prag 1805. 8°. . . . 

‘ b. rw . • • c-rr vrss T? by . . . nrw TP • • • 

.'“ay j'e* 1 ? mp'fß Bedeutend vermehrte Ausgabe, enthal- 
tend 1 ‘20 poetisierendo Musteibnele nebst ltätrol |mnj 
über die quicscircnden Buchstaben v jw von Aron Chorin 
und oinem Chanuka-Hymnus von Abigdor ben ISimeha Levi 
Berlin 1810. 8". (l(’) + 13‘2 Bl. Uilna-Urodno 1834. 8°. 

(1*0 + 216 p. 

B u s c h, Isidor (Israel): 

23. r' n 2V' *:r:e Ebräischcr und deutscher Briefsteller: a) Regeln 
über don Briefstyl nach K W. Ramler. b) * V "-V 
Briefe zum l’eborsotzcn in beiden Sprachen von M. S, Xtumann 
(Fünfte Auflage) [Nur 90 Briefe S. 1—88|. c) |nrvsr:| 
Hebr. und deutsche Mustorbriefe von S..). Cohen, d) Prosaischo 
Aufsätze von bebr. Classikcrn. e) Einon kleinen deutschen 
Briefsteller, Formulare uud Kontrakte. Ein Lehr - und Muster- 
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buch zur Abfassung aller im menschlichen Leben vorkoramon- 
don Briefe und Aufsätze. Wien 1847. 8". 16 + ‘<134 + (6) p. 

Buxtorfius, Jo. Ipater): 

‘24- Epistolarum hebraicarum D o c a s |Ex Iggarot 
Schclomim edit. 1603] üebr. et lat. per Jo. Buxtorfium 
(patremi. Basiliae 16'J3. 8". . . . 

23. a . Institutio epistolaris hebraica, cum episto- 
larum Hebraicarum familiarura (’enturia [raoist aus dem 
„Megillat Sofer“ einige auch aus Iggarot Schelomira und 
Majan Ganim] ex qtiibus 50 punctis vocal. animalae [00] 
vorsione Latine et notis illustra'ae sunt. Basiliae 1610. 8'. 

80 + 279 p. 

b. — — —, sive do conscribendis epistolis hebraicis über. 
Cum appond. variarum epistolarum H. Maimonis et aliorum 
excell. liabbinoruin ... Jo. Buxtorfii fil. Basel 1629. 8". 
(32) 4" 462 p. 

C h a w e s, Ascher: 

26. | n hs n 1. Teil: Briefwechsel mit Freunden, Schülern und 
Schülerinnen aus den Jahren 1*65 -85. [Briefe von ihm, an 
und über ihn, etwa 100 NNo.J Warschau 1899. 8°. 160 p, 

Cohen, Schalom Jakob: 

27. a. HPV* 3nj Ketab Joscher • Mustersammlung für deutsche 

und hebräische Briefe sowie für hebr. Aufsätze, Titulaturen, 
Aufschriften und Contracte in 3 Abteilungen. Wien 1820. 8*. 
157 4- (3) p. [Zum Teil aufgenommen in I. Busch : 
map Wien 1847 p. 89—136]. 

Neu bearbeitet: 

b. cbtfrnrv :r: Wilna, Komm, 1858. 12 ... ibid. 1872. 12°. 

. . . ibid. 1873. 12'. . . . ibid. 18J6 12«. 63 4* 70 p- 

Auch eine kleino Ausgabe: 

y&v nrs ist daselbst in mehreren Auflagen erschienen. 
Dieselbe Schrift u. d. Titel : 

c. wv 2 r: Auswahl guter hebräischer und deutscher Briefe 
in einem reinen und Messenden Style in beiden Sprachen 
abgefasst nebst („mru ncir“) enthalten prosaische Aufsätze 
und ( % t& u ) poetische Gedichte von hebräischen 
Klassikern (aus den „reexs“) Zum Nutzen der israelitischen 
Jugend, die sich einer guten Schreibart zu befleissigen 



m 
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wüDscheD; in drei Abteilungen. Warschau 1844. 12<>. IV 
+ 188 p. Neue [Titel | Ausgabe ibid 1847. 12°. 

D o 1 i t z k y, Menachom Mendel: 

28- ic 1 c 3 V behebet Sofer Musterbriofsteller enthaltend 80 
treundschatts- und 80 Geschäftsbriefe [nebst zehn Briefen 
von Abr. Mapu, und ein langes Schreiben von P. Smolensk»■] 
Wien 1883. 8". 152 p. Ji 

29. c'ncr Nib Se/ataim Hebräische .Musterbriefe: 1)125 

geselligen Inhalts (durchweg vokalisieiti 2) 9) Geschäfts- 
und Handelsbriefe. Wilna 1890. 8'. 176 p. ibid. (stereotypierte 
Ausgabe) 1892. 8°. 176 p. J1 

30. e V ,1 Ha-Et . 300 Musterbriefe zu allen vorkommenden 
Gelegenheiten, für die Jugend in 2 Teilen bearbeitet (Erster 
Teil vokalisiert) Wilna 1906. 8". 

E 1 a s a r ben Aberle ben Isaak aus Ostroh in Holischau (Mähren). 

31. c'icid pp'P Tihoi Suferim Briefsteller, nach einem 

handschrift 1. Werke des Schreibers Wolf Szebreszin, nebst 
Anweisung zu Kontrakten, Dokumenten, usw. „nrer 'rp'rr 
Prag 1658. 4 ". r 

Eliakim Melamed bar Jakob spjp t: c'p» L x) 

32. c’ra 1 ? 1 l w S Leschon Limudira - nar :t:S v, 3 '^;:b y,bS8 
Musterbriefe nebst Formeln f:r:n crc ,nibnnn Exordia ot 
clausulae| Amsterdam 1686. 4 °. * 36 (?) Bl 

/ jJMsriHi'SHp :ni2 K va pnv* •ih c'Ya? ppS (* 
4'. ron (Tartaa) ych r/'-znz D'p'S# *:mi spSan Diein r.'zh ,mns 
IVerateigerungsCatalog mm* Amsterdam 1901. No. 

Feigensohn, Naphtali Schraga; 

33. w h l r e 3 r : e Michtab meschulasch. l^Bpeik-hin uh<i,mobhhki> 
n> pyccKHMii m HIVM»*UKHMH oöpa:maMii. Hebräisch deutsch¬ 
russischer Briefsteller für alle Gelegenheiten des geselligen 
Lebens^und der Handelswelt, nebst Formularen, Verträge 
usw. Grösstenteils au3 M. S. Neumanns msy ' 3 P:s u. A. 
neu bearbeitet und vermehrt. W r ilna 1885. 8". . . . ibid. 
1889. 8°. VIII + 166 p. ibid. 1912. 8". 168 p. 

Friedmann, Beer Leo (.T" , n 3Vt): 

34. d ' 11 y 3 n "33^ c ' 3 p 3 ü Briefsteller für dio Jugend 
Berditschew 1889. 12°. 79 p. Warschau. . . 

35. II. Teil: inca '3P3ö Handelskorrespondenz * . . . 
Warschau . . . 
















*) Aus Ch. II. Brodowskyt 012 II Teil: 200 hehr. Mnster- 

briel'e für alle Verhältnisse des Geselligen - und Geschäftslebens nebst 
Glossar aller im Handel gebräuchlichen Fremdwörter und Termini 
technici von B. L. Friedmann. Berditschew 1893 8 f . 45 p. 

Friedman n, Josef: 

86. » v 3p: a Michtab Os: 1) Ortographisches Lehrbuch des 

Jüdisch - deutschen ... 2) 48 Musterbriefe in hebräischer, 

jüd. - deutscher und polnischer Sprache. Für die Jugead 
bearbeitet. Podgorze 1902. gr. 8’. (2) + 78 p. 

Frischmann, David: 

37. cbtf |n:N Vollständiger Briefstellor in vier Sprachen 
a) hebräisch von D. Frischmann , b) russisch und deutsch von 
A. J. Fapema (s. d.) c) polnisch von Frau Hess, nebst 
rtrtrc K'iyb'wtro'a Einfacher Buchführung (Ucrausgg. von F. 
Kantorowicz) Warschau 1911. 8“. . . . ibid. 1917 8". . . . 

F u e n n, Samuel Joseph: 

38. Sk t c Sofre Israel Sammlung von 55 Muster¬ 

briefen hebräischer Stylisten seit der Epoche Chasdai ibn 
Schaprut (X. Jahrh.) bis auf die neueste Zeit, chronologisch 
geordnet. Wilna 1871. 12°. 162 p. 

Golin. Esriel Selig: 

39. ry hedö Miblach Os } 90 Musterbriefo für die Jugend mit 
zahlreichen Erläuterungen in Beispielen und einem nrco„ 
r'.pnynS Schlüssel zu den hebräischen und jiid.-deutschen 
Uebersetzungen. Warschau 1880. 8". 237 + 26 p. II (stereo¬ 
typ.) Ausgabe ibid. 1889. 8°. . . . 

Guenzburg, Mordechai Aron: 

4° *20 n *ip Kirjath Sefer Sammlung von Handels- und 
Gesolligkeitskorrospondenz als Briefstoller für die Jugend 
zur Förderung des reinen hebr. Styls. Wilna 1835. 8". (6) 
+ 173 p. ibid. 1847 . . . ibid. 1855 . . . Warschau 1873. 
8". 174 p. ibid 1883. 8". . . . 

41. m * D i II. Teil. Freundschafts- und literarische Korrespondenz 
(82 Musterbriefe) nebst 9 Briefen an ihn von seinem Vater 
Jehuda Ascher (1765 — 1823) Aus dem Nachlasso des 
Verfrs. herausgg. mit Vorwort von Moses Löw Oünzburg. 
Wilna 1861. 8°. VIII -f 166 p. . . . Warschau 1883. 

12". 160 p. . . . 

Hobe r, Mordechai Jakob .- 

42. nay dp: Hebräischer Briefsteller. Wilna 1911. 12 J1 56 p. 






" 
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Jakob bcn Moses Kohn aus Janowa 

43. r S' c a p y' 
verschiedene 
' 1731. 8°. . . 


fl 1 n : o Minchot Jakob solet, Briefsteller, 
Briefe und Spccifica (rrh'X). VVilhennsdorf 


44. Zweito Auflage u. d. Titol: isix: S : e, rn;a \tj «•" 
d".c*c 'WO nvw 3 pr Maggal ha-Omcr. Briefsteller. 
Homburg v. d. H. 1757. 12°. 42 p. 

Jehuda bon Mosos aus Hamburg: 

44 a. !Ktf' v rxsTureJmhjifi. Hcbr. Brio'änfängo Al:ona 1776. 6"... 

Vgl. Zedner p. 898. 

Katesinski, Abraham Löw: (jVk) 

45. c'3r:e ivik Sammlung von Briofentwiirfcn für alle Angele¬ 
genheiten. Hebräisch und Jargon “■'j, ,< ? l Ji?äsr;yo , 'i 3 M Mit kur- 
rontschrift gedruckt. Wilna 1835. 12°. ... und dann 
stereotypierte Ausgaben. 

Kukelstein, Moses: 

46. '.ec “*3i Hebräischer Briefsteller, enthaltend 75 Familion- 
und Freundschafts Musterbriefe und 21 Fabeln. V\ilna 1888. 
12°. 64 p. Zweite bedeutend vermehrte und verbesserte 
Ausgabe, ibid. 1895. 12°. 96 p. 

Kurl a ende r, Adolf: 

47. i'ti 1 “'3ii nun ".3 1 Hebräische Briefe* und Gcdiebto 
verschiedenen Inhalts Ofen 1867. 8°. 62 + (2) p. 

* p. 9—21 : 20 hebr. Aluaterbrie'e. 

Landau, Zemach (ha-Levi): 

48. a. i d 1D u V Et Sofcr Hebräischer Briefsteller für den Jugend- 

unterricht, nebst einigen Gedichten. Wilna 182t». . . . 

Verbesserte und vermehrte Ausgabe: (b) OHM icio e y 
in 8 Abteilungen 1) irr zrz 87 Musterbriefo nebst stylis- 
tischon Regeln, 2) mer 'Tr 15 Gedichte, Poetik (vrn rp*n) 
und dw:ö 12 Epigramrao. 3) ’iDIO 12 moral. Fabeln. 
Wilna-Grodno 1^33. 8°. 100 + 60 p. 

Dritte Ausgabe (c) rmn icic ey in vollständig 
neuer Bearbeitung in 3 Abteilungen: a) ttt zrz 135 Briefe 
verschiedenen Inhalts nebst stylistischen Regeln. — b) % rt' 
mer 20 Gedichto und 12 Epigramme, c) ic'ü ''ive 17 äsopische 
Fabeln nach dem Deutschen frei bearbeitet. Wilna 1834. 
8“, . . . ibid. 1844. 8°. (8) + 128 + 68 p. ibid. 1848. 
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ibid. 1857. Vielmals gedruckt mit jüd. Curreutsclirift: Wilna 
1868. 8°. XIV + 162 p. ibid. 1870. 8". ibid. 1879. 8°. 

Lapin, Jakob: 

49 iDio n rep Keset ha-Sofer: c'3r:ö nm:p Musterbriefe 
verschiedenen Inhalts, sowie nirbei o'Ttr Gedichte und c'cr:a 
Epigrammo von mehreren Dichtern und Schriftstellern * nebst 
Kopien vieler Grabinschriften dos alten und neuen Friedhofes 
zu Berlin. Berlin 1857. 8”. (4) -i- IV + 152 p. 

*11 Ilimmelfarb, II. Heller, S. Sachs, J. S. Reggio, K. Sehtilmaun, 
M. Letteris, J. F. Kothstein, A. L. Mandelstamm, J. Zedner. ,1. M■ 
Jost, J. Mandelstamm, A. Mapu, 11. Wessely. J Erter, J. Levy« 
H. Spiro, A. S. Spiro. S. S. Jagelsobn, E. hen .1. Frank, .1. Eicbcnbaum- 
T. Feder. J. 13. Leviosobn, A. Zazkin, M. I.ekcnsohn und J- 
Hamburger. 

L o 11 o r i s, Max : 

50. oip'io - 3 r : o .1 lichtcbc Bene Kt dun Neuer hebräisch- 
deutscher Briefsteller, in 2 Abteilungen: a) Musterbriefe 
verschiedenen Inhalts in hebr. und dcut .Spruche, b) Samm¬ 
lung literarischer Korrespondenz namhafter hebräischer 
Stylisten*. Anhang: Formulare und Contrakte. Wien 1866 
8". VJ11 214 p. 

' U. A. von Jos. Alnianzi, S. Rloch, Jak. Bodek, N. Krochma), 
S. I). Luzzatto, S. J. Rapoport, J. S. Reggi", S. Sachs, L. Deila 
Torre usw 

50 a r.'isy -orro vido: M. S. Neumann No. 61. 

Lcvi, Israel: 

51. S k ~ tt*' 3 n: Kctab Israel. Hebräischer Briefsteller. 
(Zolkiow) 1796. 8°. 38 Bl. 

Maarssen, Josef ben Jakob : 

52. 3,1 f ptr ‘p Leschon Sahab II. Teil tuS cr:s Mich (am Ic 
David . . . röiStt* nvu» ibS:; 131 in 1 ? cr.3D xnc * 3,ir prS 
Ilabräischer und jüd - deutscher Briefsteller, Anf «ngsformcln 
(aus älteren Werken) herausgegeben von des Verfrs. Bruder 
David. Mit Currentschrift gcdruck, Amsterdam 1714. 8°. 
60 p. Zweite Ausgabe ohne Titel und Vorrede mit 
dem Doppoltitel als 2. Teil dos** T,:n Amsterdam 
1734. 8°. (4) + 60 p. ibid. 1751. 8°. . . . 

53. ... norm ,ix ,( ?o :r:.i ptrrc ttso. . ** i y i b 11 : n (jop nun ico) 
. . . insiai .ic* no inoSi i:,iS o'T3i'?i o'tsircS c'j'c c* 3 fo 
... o*3wn c'e’jxS c'eiStt» nu« . . . * a ,i r | \r h ': v p b n n 
Amsterdam, Proops, 3*p.l — isn (1734-42 ?) 8°. 

Versteigerungs-Catalog nm 1C04 No. 1783. 
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M a r g o 1 i e s, Jeliuda Lob: 


54. «npn prS ecrw nu« jföeret ha-Mdiza u- 

ßliscnpat Leschon ka-Kodesch, rhetorische Musterbriefe 
über briefstyl, Poetik, Rhetorik und die Feinheiten der hebr 
spräche. Novydwor 1796. 8°. 59 Bl Warschau 1854. 8°.' 

Maskiloison, Naphtali: 


55. "öS*? o ' 3 n 3 ö Michtahim Lelamed , 88 hebr. Muster¬ 

briefe verschiedenen Inhalts für die Jugend. — Wilna 1870 
12°. 116 p. Warschau 1876. 12°. 132 p (Storcotyp Aus¬ 
gabe) ibid. 1882. 12°. 132 p. 

M oh r, Abraham Mendel: 

no ^DIB Sofcr Mahr, Briefsteller, Sammlung hebr. 
Musterbriefe. Lemborg 1851. 8°. 


57. io lc b:b 'w an lybbyer ipa (Hebräisch) - jüdisch - 
deutscher Briefsteller. Lemberg 1858 (?) 8°. 46 p. 

Moses ben Jakob Koppel aus Lemberg: 

58. 6\jy pino jra -no by D'irnn ... in 3 ; ar.a 
c 3 nr l ° ^ %n ^ ey icca vby wen c: .:t: 8 rovy 
* i‘h:i v«re Ketab Nibchar . Briefformoln (zum Teil aus 
äl eren Werken von seinem Vater Jakob ben Ascher Anschel 
und seinem Bruder Josua Falk) Krakau 1659. 8°. . Mit 
W eglassung der Vorrede nebst einem Teil von Moses ben 
Michael Kohens •dt ey Prag 1705. 8°. 

• Ilebr. Titel der Ausgabe Prag 1706, vgl. Zedner, Catal. p. 672. 


-Moses ben Israel |aus| Landsberg a. d. Warthe. 

59. .vtsya w Srin yö?S cT;y noa SSi: ... 0* n c 1 d -n d ' y 
«r Sofer im. Briefformeln, auf Namen und Sachen bezüg¬ 
lich, aus biblischen Redensarten. Hamburg 1721. 8°. 20 Hl. 

Moses ben Michael Kohn aus Belgrad [1688 in EsseggJ vgl. 
J.övenstein: Gesch. d. Juden in Fürth. III, 10. 


60. j-n p s Dy 3 vyyn \Yi 3 n nimw nwbnö id^c e'y ^cc 
.'"rci 'ur Et Sofer, Briefsteller nebst Formoln. Fürth 
1691. 8°. 24 Bl. Der mittlere Teil angehängt an Moses 
ben Jakob Koppel: ma: :r: 2 Ausgabe Frag 1705. 8°. 

„Ein io seiner Gattung besseres Schrütcben ; nicht zu verwechseln 
mit dem homonymen [unter Anonymus Nr. 131 Steinschneider, Biblioer. 
Handbuch 1859 No. 1355. 


N e u m a n n t Moses Samuel: 
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61. r % rrrö Michtcbe lbrith oder ebräischer und deutscher 
Briefsteller [Als Fortsetzung seines r:*zy ptrS y,r„| . . . 
Wien 1815. 8°. . . . 2te verbesserte und vermehrte Aullago 
Prag 1817. 8“. . . . 3to Auflage. Prag 1827. 8°. 146 p. 
V i e r t e Aullage: r\'"zy 'zrzz Michtebe lbrith oder ebräischer 
und deutscher Briefsteller, in welchem alle nur erdenklichen 
Briefe und Aufsätze in rein und leicht verständlich tcnpri 

K'E"! enthalten sind, und welcher sowohl für die Jugeud 
ab auch zu jedermanns Nutzen geeignet ist. Verfasst von 
. . . Wien 1834. t\°. (1 ^) + 160 -f (6) p. (Das Hebräische 
mit Quadrat- das Deutsche mit ra'H wm- Schrift) Fünfte Auflage 
in J. Busch’ may ’spso 1847. 8°. p. 1-88 (nur 90 
Briefe). Sechste Auflage: rr *7 n y ' znzz Ucbräisch- 
deutscher Briefsteller: a) Musterbriefo verschiedenen Inhalts 
von M. S. Neu mann; b) nnj« r sn 2 p Briefe über 
die verschiedenen Lebensverhältnisse eines zum Muster auf- 
gesteilton jungen Mannes von S. J. Cohen; herausgegeben 
mit mehreren neuen Briefen von Max Lettens . Wien 1856. 
8*. (16) 296 p. 7te Aull. ibid. 18 2. 8”. . . . Pressburg 

1868 (?) 8>. \J11 + 214 p. 9te Aullago Wien 1881. 8". 
.... Wien 1886. 8°. VI1[ + 216 p. . . . 

Pa per na, Abr. Jakob: 

62. m i;h |‘nc Meruz Iggeroth. PyecKo-enpencKiri nncn.Moß- 
H1,Klu llebräisch-russischer Briefsteller. Sammlung von 
Freundschafts-. Geseliigkeits- und Geschäftsbriefen sowie 
rormulare und Kontrakte in hebr. Sprache mit gegenüber¬ 
stehender russischer Uebersotzung. Warschau 1874. 8°. 
1>4 p. Zweite verbesserte Ausgabe ibid. 1876 8 U . 128 p. 

. . . I mgcarboitet und erweitert mit einer deutschen 
Uebersotzung von 75 Briefen (abwechselnd in verschiedener 
Schrift: Sraftur, Antiqua, pjiwip d> 7 ” und nv >”7 u. d. T. 

63. i n n n 1 7 j k }' 1 *7 ö cy e* h z- a z n z c l > y< , c»co-u !..'ucni,M- 
^BpeftcKin nncn.NionHHK^ [Russisch-deutsch-hebräischer Bricf- 
steller] Warschau 1884. Gr. 8°. lilü p. Stereotypierte Aus¬ 
gabe, wiederholt gedruckt, auch mit vorangcdruckto Abriss 
der russ. Grammatik mit Uebungsstücken zum Selbstunter¬ 
richt: < aMoyMinenh pyecicaro nauKa u UBCbMoniuiin» Warschau 
s a. \l8t$\ 8°. VJ, 7—142 + (2) p. Vgl. auch 
BW pu« . . . Supra Nr. 37. 

Paradiesthal, Johuda Löb: 

64. c'z noiye Mancheth Michtabim, in 2 Abteilun¬ 
gen a) 100 hebräische Mustorbriefe verschiedenen Inhalts. 








44 





1)) Poet. Aufsätze, Gedichte und Epigramme, zum Teil Ucber- 
sctzung (p 109—52). Warschau 1853. 8°. (4) + 152* (2) p. 

I*recte: 151, du S. 127—28 wiederholt paginiert sind.) 

P i n c h a s - S e 1 i g: 

65. d ' o l b r n n J n b n i b n n n llatchaloth lc-lggarot Sehe- 
lomim. Exordien zu Briefen * s 1 e a [Amsterdam), Uri 
Phöbus |ca 1658| 8°. 6 (?) Bl. 

* Dem Werke rmSttf n,*UK entnommen. Steinschneider. Handb. N 1571. 

Goa c'ici c v.ey Hebräischer Briefsteller mit Einrichtung 
der Anreden und der Aufschriften nach den Paraschas. 
S 1. e a 8°. (Fürst B.b. Jud. III, 102 ) 

P i s a r , Isiacl Hirsch: 

66 Sn nt?' ' 3 2 S c*3n:c Hebräischer Briefsteller zura Ge¬ 
brauche für die Schuljugend. Warschau 1900. 12°. 48 p. 

Pjurko, Abraham Marcus: 

67. cbm : ' : r : c • c c Se/er Michtabim he-schakm, Voll¬ 
ständiger Brietst» Her, enthaltend 150 Musterbriefe verschie¬ 
denen Inhalts für alle Gelegenheiten im Leben. Warschau 
1882. 12°. 150 p. 

68. d S m ■) e i c z z r 1 50 Musterbriefe verschiedenen Inhalts 
für alle erdenklichen Fälle. Warschau 1894 12°. . . . 

R a kower, Josef ben David Tebele Bloch: 

Vgl Freudenlhal: Aus der Heimat Mendelssohns p. 247 No. 45. 

69. a. ' p: pr S Lasehon Kaki Briefsteller nebst Formeln und 

gereimten Stilrogeln. Frankfurt a. 0. 1689. 8°. . ♦ . 

b. o':r:s z'rzb ony:i vrjro cy -:nb . . . ' p: j' r b 
wn er b:b TnS Sir e s S:s tn :k 'c Sy ewn cy unpn 
Mit castriertom rcr-y prS neoo Sbrr» .n;:y bsiwz 

Vor- und Nachworte und 30 dem c s ary prb entlehnten Ein- 
leilungsforracln S. 1. o. a. |P»ag 1704 ] 8°. 31 Bl 
Halle 1713. 8°. (36) Bl. [Von Bl, 32 an die Entlehnungen! 
— Aus der ersten Ausgabe mit Kurrentschrift gedruckt 
Amsterdam 1717. 8°. 34 Bl.. Unter dem Titel : 

c cony ptrbl 'p: prb aber nur die Bricfformeln 
(Exordien) allein Wilhormsdorf, Hirsch ben Chaim, 8. a. 
[1712-3S ?] b°. . . Amsterdam 1751 12°. ... Aus der 
1 (?) Ausgabe |nnne rrccvu rrr'br zzx\ mit einigen Ge¬ 
dichten des Druckers Cosnrnn hon Josef liaruch. Teils mit 
Gurrcntschrift. Amsterdam 1769. 12®. 36 Bl. 























Riesberg, Israel Beer: 

70. c'n i y : ' : r : 2 Mieht be Neurim. Hebräische Muster¬ 
briefe für die Jugend, stufenweise geordnet in 2 Abteilungen 
nebst Gedichten und Epigrammen. Warschau 18*7. 12°. G4 p. 

71. rcior.niKiK c , :r:Dnr:i y ö Hebräischer Taschcn- 
briefsteller: 100 verschiedene Formulare liir alle Handels- 
zwecke, Musterbriofe und Verträge für Gctreidehändler. 
h m 'c;rc 100 Talmudischo Sentenzen alphab. geordnet mit 
jargon Ucbersctzung. Feiditschcw 1>97. 16°. 90 p. 

Kosonborg, Johu !a: 

72. cmcci c'3n:ö n *k Ozar Michtabim tve-Sippurm, 
enthaltend Freundschafts- Geschäfts- und Handelskorrespon¬ 
denz, feiner Erzählungen und Gedichte von verschiedenen 
Dichtern, gesammelt und geordnet von J. ß. Petersburg 
1-82. 8° 136 p. 

R o s e n t h a 1, Emanuol: 

73. piy 'Syie (Pn:no) Foule ZedeJc Enthält: A 11 o g o r i s c h o 
briefliche Aufsätze in hehr, und deutscher Sprache, 
dann: Rätseln, poetische Gedichte und eine Einleitung zur 
deutschen Sprachlehre mit hebräische (!) Benennungen in 
18 Lcctioncn eingeteilt. Gewidmet lür die israelitische Ju¬ 
gend. Pressburg 1842. b°. 102 + (7 : ) p. 

• Siibscribenten-VerzcicbBU 

Salomo ben Jehuda Lob S ;d aus Dessau : 

74. m:x (s-n . . . tks navran re:n n:m .hö-Sip n[:|n;x 
T 2 :rx yvhi -npön nrw ittKnwi ns bb rnx i o SS:: n c S r 
64 Briefe Formulare und Kontrakte (jüd .pntfS c % ; rvya 
deutsch) 10 hebr. Briefe, p nS: errr:*; mry ,n a Sr ' : r : (: n 
Wandsbeck 1732. 12°. 4i Bl. [Weiberteutsebe Schrift] 

S a m o s c z (Samostz). David: 

75. n' : nnot Maftcach Betli Dand oder c':n:ö hkö 
H ebräischer Briefsteller aus 10U MusterLriefcn nebst Voca 
bularium: Verdeutschung der Wörter und dir Au-drücko. 
Breslau 18*23. 8°. 112 + 5H p. 

Schapira, Lasar Isaak: 

76. 1C02 c'3n:ö Michtabim ba-Sefer. Hundert hebräische 
Musterbriefe: a) 50 Freundschaftsbriele, b) 50 Geschäftsbriefe 
verschiedenen Inhalts. Anhang: Sxsn Erzählung nach dem 
Russischen frei übertragen. Warschau 1871. 8°. 95 + 44 p. 
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S c h a p i r o , Tobias P. : 

77 ri* ‘i 3 ’ > bischer Briefsteller für dio Jugend leicht- 

87 S 8 Ch 8‘. b 128? t | T' 1 i8R J ?T fttiSCh gcord,lct ' Warschau 
io/», ö . 128 p. ibid. 1883. 8°. 96 p. 

78 ‘ IV r ' ^stcrbriefslclier, enthaltend 200 Freundschafts- 
nd Coschaltsbnefo für alle Angelegenheiten, nebst 303 
binicnien uud Sinnspruchcu aus dem Talmud und der späteren 
rabb. Literatur. Warschau 1891. 12°. 272 p. 

S c h c y k o w i t s c h , Nahum Mein 

<9. nine Dpjo und c?;c c-'CB' Sammlung von Erzählungen 
Anekdoten, M astorbriefen und Skizzen aus Amerika! 
Hebräisch und Jargon. 2 Teile* Wilna 1902. 8° 

••WipTO* .-vtofmnmvn • 

Schneider, Mordechai llezalcl: 

8». B'an2 oi Ü'TCO pip Sammlung von Erzählungen und 
riefen, als Hilfsmittel beim Unterricht in der liebr 
Sprache. Wilna 1914. 8°. 51 + (l) p. 

Auch als Anhang zu seinem sein jv: Teil 8. u. 4. erschienen. 

S o b o 1 , Hirsch: 

81. C'iir r:n:8 Briefsteller, Sammlung von liebr. Muster¬ 
briefen zu Nutz und Frommen der Jugend in Russland und 
Rumänien. Bucarcst 1878. 8°. 98 p. 

T awjow, Isr. Chaim: 

f,'V, nn •' 5 ? i? i n;K Musterbriofc für Knaben und 
J»ladch»n, mit einem hebr.-russ.-deulschcn Glossar der schwie¬ 
rigen Worte und Ausdrücke. Warschau 1902. 8°. 169 p. 

rf a (33 ?’ 2) ‘ iwn ’ p * Tn ’- n -° I 22 ). '»?- ’snsa 

naaTrn (-#)• 4) min (12). 6) nrvtr »jroa (9). r 

Weintraub, S.: 

83. C':n:c nie'Sn Korrespondenz in 3 Abteilungen: 

1) Frcundschafts- und Geselligkeitsbriefo. 2) Gratulations¬ 
schreibon, 3) Handelskorrespondenz [145 Mustcrbrierel 
Warschau 1889. 12°. 139 + (1) p. 

VV i 11 k i n d, Chaim: 

84. nuiep Kcbualh Michtabim Sammlung von 
Musterbriefen verschiedenen Inhalts nebst Gedichten und 








Fabeln in 2 Abteilungen. Warschau 1873. 8». III -f 160 p. 
. . . Neuo [sfcreotypierto] Ausgabe ibid. 1883. 8». 112p. . . . 

Auch eine kleine auszügliche Ausgabe ist daselbst erschienen. 


Desiderata: 

Ti ropSnö »Twya nra* o'rw . o y i cy [u^d 
xcnn maS .rrAw n-r::r«2 ,iay rcw rnwtrS 
. . . fkzvm mbx ,n % r:n: ,may :nw «6 *3 "inc: 

8 °. . . . NiriKii . . . b n; n o' :n3i2 
[Vgl. Wittkind: c^nuo ronap No. 84 ?J 

Um gell. Auskunft wird holl, gebeten! 


r :n:a 

' 2 n 
n s i 


ii i» 
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Alphabet. Register der hebr. Büchertitel 


(Dio Ziffern bezeichnen die fortlaufenden Nummern). 


02 jy,*uk pia 
63 nnn nrun pia 
20 o’nctr a'j 
66 vno ietE 
38 »TD 
67 c ; rn c»anaa “ed 
30 aj*n 
13,14 (Anon.) itia ay 
(Mosb. Michael; ie’O ay 
60 

48 (Lamlau) “Eia oy 
48c trinn iE'» sy 
48 b oVtrn *»bid sy 
77 »iay ay 
65 a cnE-c may 
15a-i (Anon.)oncio T»'y 
60 (M. Kohn) c^e » ma»y 
63 p-i* »Vyifc 
79 mrc ep;D 
vido: anai pprc 
VAyer ana 2 
22 ns**an rnr^* 
16 o»anao pap 
61 b nui'i rmap 
84 c»araa nsop 
80 D'anaei c'nta patp 
49 won nop 
40 1 ED nnp 
28 nc'D aa£? 
68 aScn ietd ear 
17 m« nn^D 
31 o»id'.d pp'n 


7 (Anon ) am ptn^ 
52 (Maarsen) am pc*? 
8 a»aan )ic*S 
32 D’TöS \wb 
69 (a—c) 'pj pp*? 
9, 69 o’Dny 
8, 10 te } vb 
39 ty naai2 
44 lown 7« 

11 “ED r»733 

(Feigensohr,) trSitra »anaa 
33 

63 (Paperna) trtec anaa 
36 ?y anaa 
60 mp »3a »anaa 
.35 inao »anaa 
70 o'-nya »anaa 
12 (Anon.) n»iay 'anaa 
23 \ Busch) n»iay »anaa 
tNeumann) r»iay »ar.ao 
60a, 61 

21 anp rer »anaa 
76 itaa c»anaa 
34 D»myan »:aS c»araa 
6ö *?ior» 'aa*? c»anao 
55 na^ o»anaa 
81 D»yr o»anao 
43 naia apy» rr.njo 
18 c*23 pyo 
nna« in c»anaan naiya 
71 rtio 

64 c'araa na^ya 
75 “.n n»a rrsa 


26 jnaxr 
82 n»i>y:n »:aS ]ra« 
37 übv jrüK 
19 o»m»7 nna* 
71 r.BTa r.na.s 
1. c»a^y m*u» 
7-1 raSc r[i]u* 
54 ns»S*r nn;x 
4^ c»araa t.tk 
72 o»7iedt a»anaa ryn« 
2 nySSyar a»*0 
("C'o sain nybSyetr ry-a 
67 

41 n»a* 
3 nun »lai 
47 vc »ia*n rvurt 

46 ied »nai 
65 c'o^a* nnaaS nAnnfi 
lO nnan mc'^n 
83 c»anao n*c»Sn 
53 iy:S -p:n 
44 a rES*« »nft 
78 oyi i' 
4, 17 cp: he» 
6 reit ar^ 
23, 27 -itrv ara 
27 b nbvn im» ana 
6 tinn im» ana 
61 7*im ara 
68 ina: ara 
42 »lay ana 
vide: muH) naSsr ana 
74 (na7y 


Verantwortlich nir die Redaktion: Dr. A. Frei mann in Frankfurt s. II. 
Für dio Exjiedit : on: J. Kauffraann, Verlag in Frankfurt a. M. 
Druck ron H. 11 1 k o w s k i in Berlin. 
























